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Das Absinken des englischen Außenhandels
Die Einfuhr mengenmäßig um mehr als die Hälfte zurückgegangen

Plutokratifche Gesinnung am Pranger
Verstärkte Auspressung der arbeitenden Bevölkerung und erhöhte Dividenden
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ringen Teil durch Gegenwerte bezahlt werden kann . Der
augenblickliche Zustand des englischen Außenhandels wird
am besten durch das völlige Scheitern der britischen
W »irtschaftsbernühungen in Südamerika ge¬
kennzeichnet . Bei seiner Abreise aus Uruguay mutzte Lord
Willingden . ähnlich wie bei seinem Abschied von Bra¬
silien und Argentinien , eingestehen , datz England kaum
etwas von den ungeheuren Vorräten an Ausfuhrgütern ab¬
nehmen kann , da es weder über Geld noch über den nötigen
Schiffsraum verfügt . Die beste Botschaft , die er hinterlassen
könne , so meinte der ehrenwerte ßorb , J

'
ei sein Vertrauen

auf den Sieg Englands . Damit ist den Südamerikanern , die
durch die britische Blockade ihre Ausfuhrgüter nicht verkaufen
können , wenig geholfen . Da gerade diese Länder fast aus¬
schließlich von ihrem Export leben , bedeutet die Ab¬
schnürung für sie Elend und Arbeitslosigkeit .
Dafür ist ausschlietzlich England verantwortlich , das heute
noch nicht einmal sich selbst , viel weniger aber anderen zu
helfen vermag .

Politik und Geschäft
Das Ende des Savas - Büros

Aus Vichy kam dieser Tage die Meldung , datz aus innen »
und außenpolitischen Gründen das bisherige unrühmlich be¬
kannte halbamtliche Nachrichtenbüro „ Agence Savas " auf¬
gelöst wird und datz an die Stelle dieses Büros die „ Office
tfiancaife d ' Jnformation " treten wird , ein Büro , das der
Staat finanziell und auch führungsmätzig in der Sand hat .
Man darf wohl annehmen , datz sich mehr als der Name
ändert und datz dieses neue Büro von einem anderen
Geiste erfüllt sein wird als Savas . Die Agentur Savas ist
la kaum weniger an der Völkerverhetzung beteiligt gewesen
als das Reuterbüro . Bei der Untersuchung der Kriegs¬
schuld f r a g e kann man unmöglich an den „ Leistungen "

von Savas vorbeigehen , wobei man sich aber nicht etwa auf
die letzten Sevtembertage des Jahres 1939 beschränken darf ,
sondern einen weitaus größeren Zeitraum für die Unter¬
suchung heranziehen mutz . Savas übte einen ganz außer¬
ordentlich starken Einfluß auf die gesamte französische Presse
aus . Dieser Einfluß kam nicht nur in der Nachrichtengebung
— die Zeitungen bezogen sehr wesentliche Teile aller ihrer
Nachrichten von Savas — »um Ausdruck , also nicht nur in
dem . was Savas berichtete , vielmehr war der Einfluß viel¬
leicht noch stärker dadurch , datz Savas praktisch das alleinige
Vertriebsrecht der französischen Zeitungen besaß . Savas be¬
stimmte also nicht nur . welche Nachricht dem französischen
Leser vorgesetzt werden sollte . Savas bestimmte auch , welche
Zeitung den Leser erreichen konnte und welche nicht .
Wollte sich also jemand von dem Nachrichtenmaterial der
Savas - Agentur unabhängig machen , so mutzte er darauf ge¬
faßt sein , daß Savas diese Zeitung vom Vertrieb ausschließen
wurde . Dagegen war nicht anzukommen . Das hat der be¬
kannte Deutschenhasser Pierre Cot . der frühere Luftfahrt -
nnnister . erfahren müßen , der vor einigen Jahren versuchte ,
für seine Zertungsgrupve ein eigenes Dertriebsnetz aufzu -
bauen . . Der Erfolg war lediglich der . daß er den größten
Teil fernes Vermögens dabei einbüßte , während Savas aus
diesem Kampf als Sieger hervorging .

Auf das engste waren bei Savas Politik und Ge¬
ich ä f t miteinander verbunden . Darauf hat Reichspresiechef
Dr . Dietrich auch sehr deutlich in seiner bekannten Schrift
„ Weltpresse ohne Maske verwiesen . Er betont dort , daß

stellung seines nächsten Budgets „ gewisse Zugeständnisse "

gegenüber den Zahlern der „ stark kritisierten Abgabe auf
übermäßige Gewinne " machen werde . Klarer und eindring¬
licher . konnte die Plutokratie an der Themse ihr Selbst¬
bildnis . nicht zeichnen . Ausplünderung der breiten Maßen
einerseits , dagegen zarteste Rücksichtnahme den Finanz -
Hyänen gegenüber , die den über England gekommenen ,
unerbittlich harten Krieg zu einem miserablen Geschäft er¬
niedrigen .

Die englischen Zeitungen laßen jede Eewissenregung
vermißen . Cie scheuen sich nicht , in ihren Handelsteilen
„ Kriegsabichluße "

zu veröffentlichen , die für gesund
Emvfiiwend .e

-. eine Verhöhnung der leidtragen -
breiten Masse darstellen . So konnte das

Kabelwerk „ General Gable Manufacturing Company "
seinen Reingewinn verdoppeln und seine Dividende auf
15 % erhöben . Die Tettilfirma „ Klinger Manufactur Co ."
verdiente 1 .9 Millionen RM gegenüber 653 000 RM im Vor -
tabr . Durch die unangenehme Profitsteuer konnte sie ihre
Dwtdende aber nur " auf 15 % erhöhen . Die Tertilsirma
„ British Celanese " schämt sich mcht . in ihrem Geschäfts¬
bericht von ..einem Rekord gewinn zu sprechen . Darin
heißt es wörtlich : „ Die Direktoren haben ihre Entschädi -
9 “ " « ireiwillig beschränkt auf 160 000 RM gegen -
u6er 128 000 SRSK im Vonabr ." Der englische Arbeiter und
der kleine Angestellte werden erschüttert vor diesem Denk¬
mal plutokratlscher Selbstlosigkeit stehen , oder aber sie zer -
brechen sich den Kopf darüber , wie man bei einer Erhöhung
unJ 32 000 , RM überhaupt von Beschränkung , von der
geistigen abgesehen , sprechen kann . Während die Kapita¬
listen Dividenden von 15 % . und Las ist noch recht Betoei «

gibt solche von über 100 % ) , einstecken . Bietet
— oen kleinen Sparern , die ihre schwerverdienten Rot -

grofchen zur Verteidigung des Vaterlandes , wie diese armen
betroflenen Leute meinen , zur Vettügung stellen . 2y . und
? % . Damit spricht sich die vlutokratische Serrenkaste Eng -
tLuds selbst das Todesurteil . Ein Beweis mehr , daß
™ t Re in . einem . sozialistisch ausgerichteten Europa kein
Platz ist . Eine Kliauevon Raubmenschen . die aus »
gerottet werden mutz , damit der Weg in eine bessere Zu¬
kunft — auch für das englische Volk — frei wirb .

Die Beschießung Naurus
as . Berlin , 30 . Dez . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Vor wenigen Tagen verkündete der
Draht , datz der bisherige Befehlshaber der britischen Marine -
stteitkräfte itn Mittelmeer , Admiral Sir Andrew Cunnia -
h a m , zum

'
Oberkommißar für das Seetransportwesen — so

übersetzt man wohl sinngemätz am besten den Titel LorL -
kommißar der britischen Admiralität — ernannt worden sei .
Er soll nicht nur das Eeleitzugsystemverbessern ,
sondern « soll auch ganz allgemein die überseeischen Zufuhren
Englands sichern . Er steht damit vor einer unlösbaren
Aufgabe : haben doch die Engländer selbst wiederholt zu¬
gegeben , datz ihnen die nötigen Kriegsschiffe für die Sicherheit
der Eeleitzüge und für den Schutz der überseeischen Ver¬
bindungswege fehlen . Daß in der Tat englische Schiffe und
englische Eeleitzüge nirgends sicher sind , zeigt die im OKW .-
Bericht vom Sonntag enthaltene Mitteilung , daß im Nord -
a t l a n t i I ein stark gesicherter englischer Gelettzug schwer ge¬
troffen wurde . Es ist das , wie mir aus den amtlichen deutschen
Meldungen wissen , keineswegs der erste Geleitzug . den sein
Schicksal mitten auf dem Atlantik , den doch angeblich die
Engländer beherrschen , traf . Nicht einmal ein schwerer eng¬
lischer Kreuzer vermochte das Schicksal der englischen Schiffe
abzuwenden . Zugleich zeigen Nachrichten aus Songkong .
datzesimSiillenOzean nicht anders aussieht . Englische
Schiffe müßen erheblich Umwege fahren , britische Kriegsschiffe
müssen zur Jagd auf deutsche Streitkräfte eingesetzt werden ,
kurzum , die Schiffahrt ist auch hier stark bedroht . Sind

doch nach englischen Darstellungen bereits mehr als 20

Schiffe in diesen Gebieten der deutschen Seekrieg¬

führung zum Opfer gefallen . Die Beschießung der

Insel Nauru durch ein deutsches Kriegsschiff hat die allgemeine
Unruhe und Nervosität der englischen Behörden und der eng¬
lischen Kapitäne in diesem Teil der Welt nur noch verstärkt .
Der kühne Angriff auf Nauru erinnert an die nicht weniger
kühne Weltkriegsunternehmung der „ Emden "

, die u . a .
Penang . den britischen Safen an der Malakka - Straße , sowie
Madras überraschend angriff . Den Engländern ist jeden¬
falls mit der Beschießung von Nauru noch einmal vor Augen
geführt worden , datz sie vor deutschen Schlägen nirgends
sicher sind .

London leugnet auch garnicht die großen Gefahren , die
ihm überall drohen . Es ist sich nur noch nicht recht klar , was
es eigentlich am meisten zu fürchten hat , die deutschen U - Boote
und llberwaßerstreitkräfte . die deutschen Flieger oder die deut¬
sche Invasion . Amerikanische Nachrichtenbüros melden über¬
einstimmend aus London , -daß man dort eine weitere Verschär¬
fung des U - Boot - Krieges und eine weitere Verschärfung der
Fliegerangriffe auf englische Rüstungszentren befürchtet . Die
deutschen U - Boote und die deutschen Flieger
würden die entscheidenden Waffen fein . Lord
Beaverbrook , der für die englische Flugzeugproduktion
verantwortlich zeichnet , läßt in seinem Blatt „ Evening Stan¬
dard " erklären , Hitler beabsichtige die engllsche Verteidigung
vor dem Sommer zu zertrümmern . Das Leben des englischen
Volkes , so heißt es dann weiter , hänge jetzt nur noch von der
Möglichkeit ab . die Straßen des Meeres frei zu halten , um
wenigstens einen gewißen Teil an Rüstungsmaterial und
Nahrungsmitteln durchzubekommen . Dazwischen phantasiert
man dann wieder von der angeblich unmittelbar bevorstehen¬
den deutschen Invasion . Man hatte sie zuletzt für den 23 . oder
25 . Dezember angekündigt und sucht nun nach einem neuen
Termin . Dann wieder faselt man von deutschen Truvven -
transvorten auf dem Balkan , um im nächsten Atemzug zu er¬
klären , das feien nur Ablenkungsmanöver der bösen Deutschen ,
die im übrigen selbst alle diese Gerüchte in die Welt setzten ,
weil sie ja einen Nervenkrieg gegen England führten .
Mit allen solchen Nachrichten wollten die Deutschen die Eng -

Kz . „ Ich muß die britische Öffentlichkeit um mehr Geld
Bitten !" Diesen Klageruf stieß Schatzkanzler Kingsley
Wood dieser Tage aus . als er sich in einer Rundfunk -
ansprache an die englischen Sparer wandte und neue
Ärtegsaniei B en ankündigte . Die am 2 . Januar auf -
zulegenden Warbonds sollen mit 2 % , die sogenannten
Saoingbonds mit 3 % verzinst und in den Jahren 1946/48
zuruckgezahlt werden . Die Saoingbonds haben sogar eine
Laufzeit von 25 Jahren . Beide Anleihen werden in
kleinsten Anteilscheinen ausgegeben , um dem „ einfachen
Mann " die Zeichnung zu ermöglichen . Prattisch beißt das .
daß die breiten Massen den Krieg der Pluto¬
kraten finanzieren müßen . Soziale Versprechungen
auf den Sankt -Nimmerleins -Tag und Auspreßung der
letzten Notgroschen aus der arbeitenden Bevölkerung , das
sind typische Merkmale für die Politik einer Regierung ,
die die Existenz ihres Volkes für die Vorteile einer kleinen
Kaste aufs Spiel setzt . Während der britische Schatzkanzler
nach „ mehr Geld " schreit , halten die englischen Kapitalisten
die Zeit für gekommen , um den Abbau der Kriegs¬
gewi nnlertteuer . die nut die krassesten Auswüchse
erfaßt , zu fordern . Bereits vor einiger Zeit keilte der
„ Daily , Serald " mit . daß sich bas Parlament dem stärksten
kapitalistischen Druck gegenüber sehe , den es seit langem
erlebt habe . Mit betonter Ironie wies das Blatt darauf¬
hin . datz die Finanzgewaltigen „ rührende Geschichten über
die beeinträchtigte , Privatinitiative und die herabgesetzt
Produktionskraft " infolge der gegenwärtigen Besteuerung
verbreiteten . Daß diese ..rührenden Geschichten " im Pluto¬
kratenkabinett „ Mitgefühl " geweckt haben , beweist eine
Reutermeldung , wonach der Finanzminister bei der Auf¬

länder nur von den Sauptgefahren . Len U - Booten und den
Fliegern , ablenken .

Da man nun aber nicht ganz ohne Hoffnungen und ohne
Illusionen leben kann , so verzeichnet man mit sichtbarem Ver¬
gnügen . Latz der neue Außenminister . Herr Eden , den sowjet -
russischen Botschafter M a i s k y empfangen hat . Auch wenn
es sich hierbei offenbar nur um die übliche Antritts -
vilitte bandelt , so leben nun . La Lord Halifax durch Eden
ersetzt wurde , die alten Hoffnungen auf die Sowjets triebet
auf , womit London nur beweist , daß es auch in dieser Hinsicht
unbelehrbar ist .

„ Unbeschädigt und unverfolgt
"

Amtliche australische Mitteilung

Berlin , 29 . Dez . Der australische Ministerpräsident
Menzies erklärte , daß am 27 . Dezember kurz nach Tages¬
anbruch die Insel Nauru , welche nordwestlich von Neu¬
guinea im Stillen Ozean liegt , von einem feind¬
lichen Schiff angegriffen und heftig beschossen wor¬
den sei . Auf der Insel , die seit 1888 Deutschland ge¬
hörte , aber seit 1920 britisches Mandatsgebiet ist , seien be¬
trächtliche Sachschäden entstanden , jedoch ohne Menschen -
Verluste .

Ergänzend teilte der australische Marineminifier
Hughes mit , daß das Schiff vor der Beschießung von Nauru
die deutsche flagge hißte . Vor Feuereröffnung habe es eine
drahtlose Warnung abgegeben , die Funkstation der

Insel dürfe nicht bedient werden . Dann habe das deutsche
Kriegsschiff auf Flugzeuge , die zum Verladen bestimmt
gewesen seien , sowie aufPhosphat - undÖllagerge -
schoffen , jedoch nicht auf Privathäuser .

Nach Ausführung der wirkungsvollen Beschießung ent¬
fernte sich das deutsche Kriegsschiff unbeschädigt und
unoerf olgt wieder .

Mit der obigen Feststellung des australischen Marine -
minifters Hughes wird auch von gegnerischer Seite bestätigt ,
daß ein deutsches Kriegsschiff selbstverständlich nur unter
deutscher Flagge Kampfhandlungen durchführt . Anders
lautende Meldungen der feindlichen Agitation find falsch .

wt . Churchill und seine Komplizen bemühen sich ängstlich ,
die Verluste , bie die britische Tonnage durch die deutschen
ll - Boote und Bomber fortgesetzt erleidet , zu verheimlichen .
Um die Einbußen auch nicht auf Umwegen bekannt werden

zu laßen , nimmt man an der britischen Außenhandels¬
bilanz umfaßende Retouschierungen vor . Wer auch mit
diesen armseligen Mittelchen läßt sich der deutsche Erfolg
nicht mehr verschleiern . Wertmäßig ist der Ausfuhrhandel
Englands nach eigenen Angaben im November wiederum
um 1,75 Millionen Pfund Sterling gegenüber dem Vor¬
monat zurückgegangen . Die Einfuhr sogar um 12 Millionen
Pfund . Mengenangaben vermeidet man pein -
l i ch. Durch die Entwertung des Pfundes ist nämlich der

mengenmäßige Rückgang noch weit stärker , als in den vor¬
stehenden Zahlen zum Ausbruch kommt . Die englische Aus¬
fuhr sank praktisch auf die Hälfte , wahrscheinlich
Sogar auf zwei Drittel der gleichen Zeit im Vorjahr ab . Das
bedeutet eine außerordentliche Erschwerung für die

Finanzierung der Einfuhr , die nur noch zu einem ge =

SSSTO ? *
»

2 aBo <6£ ' 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
R, s bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreises .

Nur bis Herbst 1941
Die Prüfung der englischen Guthaben in USA .

Stockholm . 29 . Dez . Wie ein Londoner Eigenbericht von
„ Stockholms Tidningen " aus Washington meldet , haben die
amerikanischen Sachverständigen die vorläufige Prü¬
fung der Guthaben Englands in den Vereinigten
Staaten abgeschlossen . Danach werden die Mittel , die Eng¬
land in den Vereinigten Staaten zur Verfügung hatte , im
Herbst 1941 bereits nicht mehr ausreichen , um weitere Ein¬
käufe zu bezahlen . Die Prüfung der amerikanischen Sachver¬
ständigen dehnt sich jetzt auf weitere Einzelheiten der eng -
Irschen Finanzlage aus .

6 Ausaaben n- chmm - gs .
ö Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn «u . Feiertags

Unterhaltungsbellage Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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Vierstündiger , pausenloser Bombenregen

bei San Thome aui . . .
nach einem anderen brasilianischen Hasen ant .
22Reichsan gehörig egewaltsamvon

Die koloniale Mihwirtschaft Englands
Das Elend der burische » Bevölkerung eine furchtbare Aullage gegen die britischen Fronvögte

Javanischer Botschafter bei der Regierung Wangtschingwei

Schanghai , 29 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) . Der
javanische Bori charter bei der Regierung Wanatschingiveis in
Nanking . Honda , überreichte am Samstag fein Be¬
glaubigungsschreiben .

Britische Willkür in der Panama - Zone
Anwendung finanzieller und wirtschaftlicher Sanktionen gefordert

Berlin , 29 . Dez . In den letzten Wochen haben , englische
Kriegsschiffe in der Nähe der Küsten der amerrkanrschen
Staaten wiederum kriegerische Aktionen oorgenom -
men , aus denen sich eindeutig ergibt , dah die britrnhe Reme -

rung nicht gewillt ist . die von ihr gegenüber den Grund¬
gedanken der Deklaration von Panama von Anfang an ein¬
genommene ablehnende Haltung irgendwie zu ändern .

In der Panama - Erklärung vom 3 . Oktober 1939
würbe bekanntlich eine 300 -Meilen -Slcherheitsrone von den
beteiligten amerikanischen Regierungen proklamiert . .

Innerhalb dieser Zone hat am 1 . Dezember 1940 ein
englisches Kriegsschiff den brasilianischen Dampfer Jtave
bei San Thome auf der Fahrt von einem brasilianischen Hafen
nach einem anderen brasilianischen Hasen angehalten und
22Reichsan gehörig egewaltsamvonBordge -

Die Versorgung Italiens
Weitgehende Vollmachten für das Landwirtschaftsministerium

Rom . 29 . Dez . Die gesamte Regelung der Lebensmittel -
und Rohstossversorgung Italiens wurde , einer Verordnung
zufolge , dem Landwirtschaftsministerium über¬
tragen . das mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet
wurde . Somit untersteht die Verteilung aller Lebensmittel
von der Erzeugung bis rum Verbrauch für die Wehrmacht
und ftir die Zivilbevölkerung diesem Ministerium , das auch
die Ausfuhr und Preisbildung überwacht .

Gleichzeitig wurden die Strafen für Hamstern
und andere Vergehen gegen die Versorgung des Landes
verdreifacht - wobei für schwere Verfehlungen von - dem
Staatsgerichtshof die Todes st rafe verhängt werden kann .

Schwedische Berichterstatter über den

Stockholm , 29 . Dez . Die schwedische Sonntagsvres .se be¬

schäftigt sich weiter mit dem letzten deutschen Gros an¬
griff auf London in der Rackt zum Samstag . An
Heftigkeit könne dieser deutsche Lustanarffi . so schreibt der
Londoner Eigenberichterstatter von „ Svenska Dagbladet .
mit den schwersten Angriffen verglichen
werden , die deutscherseits seit dem September erfolgt seren .

Auch „ Dagens Nybeter " unterstreicht in einem Londoner
Eigenbericht die Heftigkeit des deutschen Luftangriffes . Wenn
auch verhältnismäßig kurz . . so sei der deutsche An¬
griff doch außerordentlich intensiv gewesen . Es seren
mehr Flugzeuge als gewöhnlich über London erschienen . Un¬
unterbrochen sei vier Stunden lang der Bombenregen nieder¬

gegangen .
Das Ziel des deutschen Angriffes sei der östl i cke Teil

Londons gewesen . Der Feuerschein der gewaltigen Brande
sei so gewaltig gewesen , daß er Tageshelle verbreitete .

Auch der Berichterstatter von , ..Stockholms Tidningen
"

weist auf die großen durch den deutschen Angriir entstandenen
Brände bin . die die Feuerwehr nickt sofort habe wirkungs¬
voll bekämpfen können . Deshalb seien wiederum grotzte
Schäden entstanden .

Britische Augenzeugen über Manchester

Stockholm . 29 . Dez . Sm englischen Nachrichtendienst be¬

richteten britische Augenzeugen über den kürzlichen deutschen
Erohangriss auf M ancheite r . -obre Behauptungen
geben immerhin schon ein deutlicheres Bild,von dem umfang
der Zerstörungen an kriegswichtigen Einrichtungen , als di «

stereotypen Angaben der amtlichen britischen Berichte mit

ihren beschädigten „ Gebäuden " und „ verbreiteten Schaden .

Ein Dackbeobackter schilderte u . a „ daß eine schwere
Bombe etwa 120 Meter von seinem Ausiichtsposten rn em

grobes Fabrikgebäude einsescklagen und dort explo¬
diert sei . Sofort sei in der Fabrik euer aus gebrochen ,
das fick in kürzester Zeit Io stark ausgedehnt habe . das . das

ganze Gebäude bald „ einer wahren Holle geglichen
habe . Ähnliche Brände seien , in der näheren und weiteren

Entfernung von seinem Aussichtspunkt aus in Manchester zu
beobachten gewesen . Erst nach dreistündiger Arbeit
habe die Löschtätigkeit der Feuerwehr „ teilweise Er -

Havas den Lebensnerv der gesamten Presse Frankreichs in
den Händen hält und macht dann über die Verknüpfung der
verschiedenen Organisationen die folgenden Angaben : ..Diele
Nachrichtenagentur liefert den Zeitungen nämlich nickt nur
die Nachrichten , sondern beherrscht gleichzeitig auch ihre
Anzeigen und ihren Vertrieb . An ihrer Spitze steht Leon
Renier , der Generaldirektor der Agence Savas unb der
größten Anzeigenexpedition . der Agence National de Publi -
cite , ist . Er kontrolliert zugleich die Menagerie Hachette . die
Vertriebsorganisation der gesamten französischen Presse .
Auch Dr . Dietrich weist auf die starke Veriudung des ganzen
Havas - Vetriebes bin . Immer haben in der letzten Zett
vlutokratisch - jüdische Gruppen hinter dem Havas - Buro und

seinen anderen Organisationen gestanden . Hauptarttonar und
treibende Kraft war zuletzt der Sude Stern , der erst 1902
Franzose wurde . Ehef des Nachrichtenwesens war em Mann
namens Israel , genannt Hirsch . Mit der Zensur der Aus¬
landstelegramme war der Jude de Grunsburg beauftragt .
Daneben saßen in den mahgebenden Stellen noch eine ganze
Reihe von Juden in diesem Büro , das 1835 von dem Juden
Charles Louis Savas gegründet wurde .

Havas und Reuter haben sich gegenseitig die Balle zu -
gespielt . wenn es galt , gegen Deutschland zu hetzen .
Oft genug hat die deutsche Presse Schwindelmeldungen , von
Havas anvrangern müssen . Einer der gemeinsten Versuche ,
einen diplomatischen Konflikt hervorzurufen , wurde von der
Havas - Agentur in den kritischen Sevtembertagen des wahres
1938 unternommen . Damals verbreitete Havas am 24 . Sep¬
tember aus Prag die Meldung . Deutschland habe in Godes¬
berg neue Vorschläge übermittelt , die wett über das . binaus -
gingen . was die tschechische Regierung anAlnehmen 0 (6 bereit
erklärt habe . Angesichts dieser Lage habe die tschechische Re¬
gierung die Mobilmachung befohlen . Sn Wirklichkeit
war die Mobilmachung schon am 23 . erfolgt . Die Savas -
Meldung sollte die Unterredung in Godesberg torpedieren .
Die neuen deutschen Vorschläge sind er ft am 25 . September
durch den britischen Vertreter übergeben worden . In den
gleichen Tagen meldete Savas schwere Unruhen in den Sn »
dustriebezirken Deutschlands und faselte etwas . von . einer
deutschen Mobilmachung . Das ist nur ein Beispiel für das
verderbliche Wirken der Havas - Agentur .

Sie und alle ihre Lügner und Giftmischer sind nun durch
den Sturmwind des deutschen Sieges hinweggefegt worden .
Es kommt darauf an . dah die Giftmischer , ine mer ar¬
beiteten . nun nicht wieder durch eine Hintertür berein -
Ichlüpfen . denn gerade diese Rasse zeichnet sickia durch eine
durch nichts zu überbietende Frechheit aus . Man kann aber
nur dann eine vernünftige Politik betreiben — und das gilt
nickt nur für Frankreich — . wenn auch die Presse mit . allen
ihren Einrichtungen . Nachrichtenbüros uiw . von dem Einflug
der Juden befreit wird und wenn den yewerbsmahigen Lug¬
nern . wie sie im Havasbüro sahen , ein für allemal das Hand¬
werk gelegt wird . Heute ist Reuter noch ein Hort der
Lüge , aber auch dieses Büro wird hinweggefegt werden . Es
wird bald ebenso der Vergangenheit angehoren wie Savas .

• as .

wt . Vor kurzem erörterte der britische Kolonialminister

große Projekte und sprach darüber , daß man nach dem Kriege
die Kolonialwirtschaft neu organisieren müsse . Selbstlos ,
wie die Briten nun einmal sind , dachte er natürlich in erster
Linie an die and e r en , an die vorerst einmal eingesäckelten
Kolonien der kleinen europäischen Staaten , für die man

bessere Absatzmärkte schaffen wolle , um das Lebens¬
niveau der Farmer zu heben . Versprechungen , die ebenso

vage und unehrlich sind , wie der Illusions - Sozialismus , den
die Plutokraten ihrem Proletariat vorgaukeln , um es bei der

Stange zu halten . England hat allen Grund , sich um seine

eigenen Besitzungen und um die von ihnen tyrannisierten
Völker zu kümmern . 1938 stellte , um nur ein Beispiel

herauszugreifen , die britische Carnegie - Kommission fest , daß
es in Südafrika 300 000 „ sehr arme " Weiße ,
sprich Buren , gibt . 17,5 Prozent der weißen Bevölkerung ,
bzw . jeder fünfte Weiße , lebt also in Elendsverhältnissen .
Glieder des bnrischen Volkes , das von den britischen Kapita¬

listen und den jüdischen Schmarotzern bis aufs Blut ausge¬
saugt wird . Die südafrikanische Zeitung „ Star " veröffent¬
lichte dieser Tage die traurigen Erhebungen , die die Gesund -

heitsbehorde in der Union machen mußte . Nur etwa 60 Pro¬

zent der Kinder sind „ gerade noch befriedigend ernährt
"

.
Wenn ein Plutokrat „ gerade noch befriedigend

"
sagt , dann

weiß man , was das bedeutet . Ganz zu schweigen von den

Wiener Theaterbrief
Wien , Ende Dezember .

Schon wird auf den Proben und in den Ateliers fieberhaft
an der großen Aufgabe gearbeitet , die der Thcaterstadt Wien nn

Januar 1941 gestellt ist : - an den Ausführungen der Erill -

p a r z e r w o ch e . Aber inzwischen wollen die Wiener unterhalten
werden . Man setzt ihnen alte und neue Kost vor .

Philipp von Zeska , der erfolgreiche Regisseur des Burg¬

theaters , stellte sich als Theaterdichter vor . Er brachte in der

„ Komödie " ein Lustspiel „ Wie du mich wünschst zur Ur -

auffüfitung . Der spielerische Grundgedanke entbehrt mcht ganz der

tieferen Bedeutung Ist die Liebe der Männer nicht allzu egoistisch ?

Jeder liebt und begehrt an der Frau nur das , was er an ihr zu
sehen wünscht . . . der eigene Mann die praktisch sorgende Haus¬
frau , der Wcltcnbummler Michael die Abenteuerin , der . Renn -

zahrer Robert die Heilige , die dem Alltag entrückt ist . Die kluge
Viola weih in drei bunten Akten , in denen sich die Handlung

auch grotesk zuspitzt , die Männer zur Wahrheit zu fuhren : die

wahre Liebe stellt keine Bedingungen . Sie mmmt die geliebte

Frau . . . so wie sie ist ! So behält der Gatte Peter , rasch bekehrt

seine vielbegehrte Viola . Den Erfolg des Abends machte die

junge Schauspielerin Jane Marie Talm ar aus . Sie

zauderte vor den Zuschauern , was die Rolle nur verlangt . Anmut ,
Klugheit , Grazie und jenes sanfte Mag mütterlicher Zattlichkeit ,

ohne die keine Ehe gedeiht .
Im Akademietheater spielt man noch immer Lessen -Stein -

brcchcrs „Brillanten aus Wie n “
, das vor kurzem die

50 . Ausführung feierte und dem Hunderter zusteuert . Das Wiene¬

rische ist Trumpf — so hatte auch im Deutschen Volkstheater cm

Lustspiel der Jahrhundettwende , „Die Katakomben von Gustav

Davis stürmischen Erfolg , nun heiht es deutlicher „Das Protek¬
tionskind " . Aber die Wiener lachen wie um 1900 über Kabale

unb Liebe einer kleinen süddeutschen Residenz . Die Satvre von

damals gilt nicht mehr . Aber ein sehr geschicktes Rollenstuck , tn

bem harmloser Witz unb echtes Gemüt die richtige Verbindung

eingegangen sind , bewähtt sich mit Sicherheit aufs neue . Der

bedeutende Eharakterkomiker Karl Ekraup . dir temperamentvoll «

Valerie Rückert , Egon von Jordan und die köstliche Charakter¬

studie Wilhelm Kiitschs sind die Mittelpunkte der Aufführung ,
die Fritz Holl mit leichter Hand geleitet hat .

Helwigs „Götter auf Urlaub " ist von Hilpert in

Berlin im Uraufführung gebracht worden , bevor cs seinen Enolgs -

» efl begann ; nunäcigt er es in der Josefstadt mit seinen Wiener

HauptschrifÜeittr : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich llarl Kntis , »ttentoort »
lich für den politischen Teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst , Unterhaltuna , Um «
qebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirt »
schaftsteilr Willi pempel ; für den Linzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlicb in
Wiesbaden . Gefamtleitung : Dr . phü . habu . Gustav Sche llenbera und Dtto
Laifer . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Drucku . Verlag : £. Scheklenberz ' fche

Buchdruckers ; Wiesbadener tfagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Aus Runst und Leben
* Martin Raschle : . Die kluge Bauern tochter " . (Uraufführung

im Franffurter Schauspielhaus .) Mattin Raschkes Spiel mit Musik
,Tsie kluge Bauerntochter

"
, das Weihnachten feine Uraufführung

in Frankfurter Schauspielhaus erlebte , versetzt uns in die Bezirk «
des Märchens , in die Welt der traumhaft versponnenen Unwirk¬
lichkeit . Es hebt damit an , daß ein Moritätensänger mit seiner
Tochter auftritt unb , von einer Handorgel begleitet , die einzelnen
Bilder erklärend singt und spricht . Diese Bilder aber berichten
von einer klugen Bauerntochter , die ein seltenes Geschick bestimmt ,
Königin zu werden . Hofintttge und Reid bringen sie indes schon
bald wieder zu Fall . Sie soll das Märchenschloß , das sie als
Herrin bezog , wieder verlassen , di « königlichen Gewänder wieder
mit denen des Bauernmädchens vertauschen . Dennoch triumphiert
sie am Schluß über alle : Über den wankelmütigen und von Miß¬
trauen verfolgten König , übet die ränkesüchtige Königin -Mutter ,
über den machtgierigen Kanzler , über Kleinmut und Gehässigkeit .
Was Martin Raschle mit diesem Werk schuf , das ist eine von
feinster Poesie durchwobene Dichtung , die manche VoUsweisheit
zutage förbert , unb bie in einer wunderbar klaren und einfachen
Sprache zu uns spricht . In einer Sprache , bie allerdings nicht
immer den unerläßlichen Forderungen der Bühne gerecht wirb ,
und bie auch vom Komponisten Sigfrib Walther Müller , dellen
Musik zwar die Form des Volksliedes anstrebte , noch sinnvoller
hätte gedeutet werden können . Die unter der Regie von Robert
Georg « stehende Aufführung war hervorragend besetzt , phantasie -
volle Bühnenbilder hatte Helmut Jürgens entworfen . - Es gab
herzlichen unb anhaltenden Beifall . Hans Pott .

* Direktor Hermann Boß 60 Jahre alt Der Verwaltungs¬
direktor bei Reichsrundfunkgesellschaft , Hermann Voß , einer bet
ältesten Parteigenossen in ber deutschen Rundfunkarbeit , beging
am 28 . Dezember bas Fest seines 60 . Geburtstages . Reichsminister
Dr . Goebbels sprach aus diesem Anlaß Direktor Voß mit seinem
herzlichen Glückwunsch seinen besonberen Dank für bie seit 1933
im deutschen Rundfunk geleistete hingebungsvolle Aufbau¬
arbeit aus .

* Goldene Ehrenplakette für den Komponisten Mascagnt
Anläßlich des 50 . Jahrestages der Erstaufführung seiner Oper
„Cavalleria rusticana " wurde dem berühmten italienischen
Komponisten SDiascagni , der erst kürzlich seinen 77 . Geburtstag
feierte , vom italienischen Unterrichtsminister Bottai eine golden »
Ehrenplakette überreicht .

Schauspielern , Christi Marbay , Hans Holt , Alfred Neugebauer
und Hans Thimig spielten das vergnügliche Stück mit zündender
Laune . Just das Rechte für den nahen Silvester .

Auch ein Ereignis sei verzeichnet , das bedeutungsvoll an der
Grenze zwischen Theater und Film steht : die Uraufführung des
neuen Willy -Forst -Films „ Opere11 e“

. Er schildert bie Lebens¬
geschichte bei Maiie ffieiftinger unb Franz Jauners , bie man ein¬
mal bie Königin unb den König bet Operette genannt hat .
Erfunbenes unb Geschichtliches wirksam gemengt , bie Musik ber
schönsten Operetten von Johann Strauß , Millöcker unb Suppe
entströmen natürlich der Handlung . Die Geschichte der Operette
ist reizvoll aufgeblättert und über allem schwingt Wesen und
Zauber Wiens . Willy Forst spielt selbst den Franz Jauner mit
einer Reife und Vollendung , di « das Publikum mitten im Spiel
mehr als einmal zu Beifallsstürmen hinreißt . Für bie Eeistinger
hat er eine neue Schauspielerin bem Film erobert , bie schon «
Mana Holst . Dieser Film „ Operette “ wirb sich im Sturm bie
Neigung vieler Millionen erobern . Der Filmkenner wirb an ihm
eine vollenbete Leistung bewundern und der Theaterfreund , dem
ein wichtiges Kapitel des Wiener Theaters erschlosien wirb , an
feinem Theatergeist erst recht Freube haben . '

        Friebnch Schreyvogl .

* Eoethernedaille für Professor Kamill » Horn . Der Führer
hat bem Komponisten Professor Kamillo Horn in Wen aus
Anlaß ber Vollendung seines 80 . Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste als Tonsetzer unb Mufikschriftsteller die Eoethe -
mebaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

• Adlerschild für Professor Dr . Kehr . Der Führer hat dem
Generaldirektor bet Staatsarchive a . D . Geheimen Oberregietungs -
rat Professor Dr . Paul Kehr aus Anlaß ber Vollendung feines
80 . Lebensjahres den Ablerschilb des Deutschen Reiches mit
Widmung „ Dem hervorragenden Forscher der mittelalterlichen
Geschichte

" verliehen .
* Deutsche Buchausstellung in Aarhus . Die vor wenigen

Tagen in ber bänifchen Universitätsstadt Aarhus eröffnete
Deutsche Buchausstellung erfreut sich eines starken Widerhalls in
bet dänischen Öffentlichkeit und ber dänischen Presse . Eröffnet
wurde die Ausstellung in Eegenwatt zahlreicher amtlicher deutscher
und dänischer Vertreter von dem dänischen Industriellen Junker ,
dem Vorsitzenden der Deutsch -Dänischen Gesellschaft in Aarhu - ,
Als East von der Universität Kiel sprach Professor Otto Scheel
über die kulturellen und historischen Beziehungen zwischen Däne¬
mark und Deuffchland .

holt . Am 8 . Dezember sind der deutsche Handelsdampfer

„ Idarwald " und am 12 . Dezember 1940 der deutsche öan -
oelsdampfer h e i n “ durch die Einwirkung feindlicher
Kttegsschiffe an der Südküste von Kuba verloren gegangen .
Die Meldungen , dab ein amerikanisches Kriegs¬
schiff Zeuge der kriegerischen Aktionen gegen
den Dampfer .Mhein " innerhalb der panamerikanischen Sicher -

heitszone gewesen ist . sind unwidersprochen geblie¬
ben . Daß es sich hierbei nicht um Einzelfalle handelt , die
britische Regierung vielmehr nicht gewillt ich die Sicher -
heitszone zu respektieren , geht aus der Tatsache hervor , daß
die Sicherheitszone in zahlreichen früheren Fal¬
len von englischer Seite durch Kriegshandlungen gegen
deutsche Schiffe systematisch verletzt worden ist . Solche Aktionen !
wurden am 24 . Oktober 1939 gegen den deutschen Tank¬
dampfer „ Emmy Friedrich "

, am 6 . Dezember 1939 gegen
den Dampfer „ Uijutarna

"
, am 15 . Dezember 1939 gegen

das Motorschiff . .Düsseldorf , am 19 . Dezember 1939
gegen die Dampfer ,.Ä r a u c a " und „ Columbus . am
13 . Februar 1940 gegen den Dampfer „ Salama . am 1 . Marz
1940 gegen den Dampfer „ T r o i a " und gegen das Motorschiff
„ Heidelberg

"
, am 8 . März 1940 gegen das Motorschifl

„ Hannover " und am 26 . September 1940 gegen das Motor¬
schiff „ Weser " durchgeführt . . v

Das Interesse des amerikanischen Kontinents und darüber
hinaus der ganzen Welt ist auf diese ständigen briti¬
schen Willkürakte gerichtet . Angesichts der sich häufen¬
den Verletzungen der Sicherheitszone durch englische Kriegs¬
schiffe hat der Vorsitzende des Interamerikanischen Reuteali -
tatsausfchusses . der brasilianische Botschafter Melle France ,
auf der Sitzung vom 20 . Dezember dieses Jahres die , An¬
wendung finanzieller und wirtschaftlicher
Sanktionen zur stärkeren Sicherung einer wirksamen Be¬
achtung der amerikanischen Sicherheitszone befürwortet . Der
Vorschlag wurde von dem chilenischen Delegierten lebhaft
unterstützt . Da wegen der Erkrankung eines Delegierten eine
Beschlußfassung nicht erfolgen konnte , wurde die Sitzung auf
den 10 . Januar nächsten Jahres vertagt .

unerwähnten 40 Prozent , denen heute bereits der Tod rn den

jungen Körpern sitzt . Unter diesen Umständen sah sich der

Vertreter seiner britischen Majestät in Südafrika genötigt ,

zu erklären : „ Wir sind aufmerksam geworden auf die

Forderungen der Unterprivilegierten , der Frauen und Kinder

in körperlichem und seelischem Elend , auf die Arbeitslosigkeit
und die Unsicherheit , die über der Zukunft des Arbeiters

lastet . „ Ein Jahr Krieg und die immek stärker wer¬

dende Opposition des bnrischen Elementes

waren nötig , um den britischen Fronvogt zu dieser , reichlich
verspäteten „ Aufmerksamkeit "

zu bringen . In Zukunft soll

natürlich alles , alles bester werden . Was das reiche Eng¬
land in Jahrzehnten nicht vermochte , oder bester gesagt , nicht
wollte , verspricht ein völlig verarmtes England , das dieser

Krieg bestenfalls übrig lasten könnte , zu tun . Eine be¬

wußte Lüge , mit der London die rebellisch gewordenen
Gemüter beschwichtigen möchte . Eine S e l b st a n k l a g e ,
für deren Furchtbarkeit diese verstockten und verkmnmenen

Plutokraten kein Gefühl mehr haben . Das sind die Leute ,
die heute noch die europäischen Völker mit kolonialen Zu -

kunstsversprechungen zu betören suchen . Ihre Worte ver¬

fangen jedoch nicht mehr . Die Welt , vor allem Europa ,
weiß , daß die plutokratischen Profitjäger ,

die Zukunft nicht
mehr gestalten werden , datz sie endgültig abgewirtschaftet
haben .

letzten deutschen Angriff auf London

folg " gehabt . Während der ganzen Nacht . sei der Himmel
über Manchester vom Widerschein der Brande taghell
erleuchtet gewesen . Viele der Brände seien bei Tages¬
anbruch noch nicht gelöscht gewesen .

Ein andere Beobachter erklärte im Anschluß daran, , in
Manchester gebe es jetzt nach diesem heftigen Luftangriff sehr
viel zu tun . Der angerichtete Schaden sei gewaltig
und die Störungen , die das öffentliche Leben erfahren habe ,
hätten „ kein geringes Ausmaß "

angenommen . Viele Leute
seien arbeitslos geworden , da ihre Arbeitsplätze zer¬
stört feien .

Mißglückte Lügen
Die englische Luftwaffe hat die Feiertagsruhe gestört

Berlin , 29 . Dez . Die deutsche Luftwaffe hat im Bewußt¬
sein ihrer Stärke und Überlegenheit darauf verzichtet , in den
Weihnachtsfeiertagen die britische .Insel anzugreifen , obwohl
sie. dazu trotz der Wetterlage genau so in der Lage gewesen
wäre wie an jedem anderen Tage .

Dagegen hat sich die englische Luftwaffe nickt an
das stillschweigende Abkommen der Feiertagsruhe gehalten ,
sondern in diesen Tagen Bomben auf die wehrloie
französische Zivilbevölkerung abgeworien . Zu¬
nächst hat sie diese Tatsache in ihren offiziellen Berichten ge¬
leugnet , mußte sie aber dann zugeben , nachdem vor den Augen
der französischen Zivilbevölkerung ein englisches Flugzeug ad -
geschossen worden war . Um den schlechten Eindruck über die
unfaire Haltung , den diese Handlungsweise in der ganzen
Welt hervorgerufen hat . zu verwischen , hat der englische Nack -
richtendienst die Mitteilung verbreitet . Deutschland habe durch
Abwurf von Bomben auf eine britische Insel trt der Themse¬
mündung die Feiertagsruhe gestört . Diese Nachricht ist frei
erfunden und entspricht nicht den Tatsachen .
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Soldatenweihnacht mit dem Führer
Ebenso wie im Vorjahr , verbrachte auch diesmal der Führer die Weihnachtsfeiertage mit seinen Soldaten .
Den Abschluß der Wechnachtsfahrt des Führers zu seinen Soldaten bildete eine Weihnachtsfeier bei einem In¬
fanterieregiment des Heeres , das bisher die meisten Einsatztage und die größte Zahl von Auszeichnungen aufru -
weisen hat Seit September 1939 bis zum Tage des Waffenstillstandes hat es ununterbrochen im Kampf ge¬
standen . Unser Bild : Der Führer während seiner Weihnachtsansprache im Kreise seiner Kameraden .

- ( Presse - Hoffmann , K .)

Plymouth und London bombardiert
Frachtschiff durch Bombentreffer versenkt — Weitere Bombentreffer auf einen 10 000 -Tonner und auf einen Mine »

leger — Gutliegende Salven auf einem feindliche » Kriegsschiff an der Kanalküste

Englands Würgegriff gegen Irland
• Lizenzzwang für Einfuhrwaren

New Pork , 28 . Dez . Wie Associated Preß meldet , hat
England die Ausfuhr verschiedener Waren nach Irland
unter Lizenzzwang gestellt . Es handelt sich in sämtlichen
Fallen um Erzeugnisse , die über den Atlantik nach England
gebracht ,werden sollen , wie Vichfutter , Düngemittel . Roh¬
tabak . Zitronen . Die Verfügung tritt am 1 . Januar in Kraft .

Die Artillerietätigkeit um Bardia dauert an
Kühner italienischer Bombenangriff auf den Flottenstützpunkt Trevesa

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Grenzgebiet der Cvrenaika dauert die

Artillerietätipkeit um Bardia an . Einige kleine englische moto -
rrfierte Abteilungen , die sich unseren Stellungen zu nähern
versuchten , wurde » zurückgewiefe » .
„ , 3 » aufeinanderfolgenden Angriffshandlungen hat die
Luftwaffe motorisierte Abteilungen des Feindes mit Svreng -
bomben und Makchinengewehrfeuer belegt . Zahlreiche Fahr¬
zeuge wurden beschädigt und vernichtet .

Der OKW . - Berrcht von heute
Berlin . 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

4 - 2n der Nacht zum 29 . Dezember griffen Kamvfflugzeuge
die Hafenanlagen von Plymouth an . Die Bombenwürfe riefen
Brande und Explosionen hervor .

Im Lause der bewaffneten Tagesaufklärung wurden
mehrere kriegswichtige Ziele an der OstkLite
Englands mit Bomben belegt . Außerdem erhielt bei einem
T1 c f " ngriss ern wichtiges Jndustriewerk in Crewe
mehrere Volltreffer .

Aus einem Geleitzug ostwärts Harwich wurde ein
Frachtschiff von . etwa 10 000 BRT . durch Bomben¬
treffer ta Brand gesetzt . Ostwärts Southwold wurde ein
Minenlager getroffen . Bei einem Angriff auf einen großen
Eelettzug 200 Kilometer nordwestlich von Londoirderrv erhielt

Frachtschiff einen schweren Bombentreffer , sodaß es
m,t Schlagseite liegen blieb und ab sank .
, , Marine -Artillerie nahm ein feindliches Kriegs -
sch ' ' s - das sich in diesigem Wetter der Kanalküste r » nähern
versuchte , unter , ercncr . Nach wenigen gutliegenden Salven
war das Ziel nicht mehr zu sehen .

In der letzten Nacht , belegten stärkere Kamvk -
flregerverbande wiederum Loudon mit Bomben .

Der Feind warf in der vergangenen Nacht mit einigen
Flugzeugen über deutschem und besetztem Gebiet Bombe »
" " on " bmslos in freies Feld oder in die See .

Flakartillerie schoß zwei feindliche Flugzeuge ab .

Der Soimtagsbericht des OKW .

Berlin , 29 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Deutsche Überwasserstreitkräfte melden einen
ttfolgreichen Angriff ans einen stark gesicherten Geleitzug im
Rordatlantik . Es gelang ihnen , einen 6000 -BRT . - Dampfer
durch Einsatz der Artillerie - und Torpedowaffe zu versenken ,
einen weiteren , Dampfer schwer zu beschädigen und in kurzem
Gefecht einem feindlichen schweren Kreuzer der starken
Bedeckungsstreitkräfte mehrere schwere Artillerietreffer beizu -
brrngen , so daß der Gegner das Gefecht abbrach .
Die eigene « Streitkräfte erlitten keine Beschädigungen .

Ern Unterseeboot unter der Führung von Korvetten¬
kapitän von Stockhausen meldet als Gesamtergebnis einer
Fernunternehumug die Versenkung von 46 000 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffraumes .

Im Erlaufe bewaffneter Aufklärungsflüge
warf em Kampfflugzeug gestern Bomhen auf die Kaianlage »
von Southampton .

3 » der letzten Nacht griffen schwächere Kampfflieaervex -

3m Gebiet von Giarabub wurde ein feindlicher Angriff
zurückgeschlagen .

Die Engländer haben einige unserer Stützpunkte wirkungs¬
los bombardiert .

An der griechischen Froiyt hat der Feind Opera «
tionen lokale » Charakters unternomme » , ist aber mit schweren
Verluste » zurückgewiesen worden .

. .. Die Bomber - und Jagdformationen zweier Geschwader
führten . aufeinanderfolgende Angriffe gegen Safenanlagen ,
Verteidigungsstellungen und Truppen durch .

Im feindlichen Flottenstützpunkt von Trevesa wurden
durch einen kühngeführten Bombenangriff Brände und
schwere Schäden an Material , Safenanlagen und au einem
vor Anker liegenden Dampfer vernrsackt .

über Balo na hat die Marineflak am Vormittag des
29 . Dezember ein Bombenflugzeug brennend zum Absturz
gebracht . Jagdflugzeuge fingen die feindliche Formation ab
und schossen weitere zwei Flugzeuge ab . Flotteneinheiten
haben , ohne gestört zu werden eine langanhaltende Be -
schiegnng feindlicher Stellungen a » der griechisch - albanischen
Küste mit sichtlicher VerniMungswirkung dnrchgeführt .

In Ostafrika nichts von Bedeutnng .
In der Nacht zum 30 . Dezember haben feindliche Flug¬

zeuge »n zwei aufeinanderfolgenden Wellen Neapel über¬
flogen und Flugzettel , sowie einige Bomben über der Statt
abgeworfen . Es wurden Wohnhäuser getroffen . Es stnd
7 Tote und einige Verwundete zu beklagen .

Eines unserer im Atlantik operierenden U - Boote bat
einen englischen Bomber abgeschossen .

-

Dr . Goebbels spricht am Silvesterabend
Berlin , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .

Goebbels spricht zum Jahresabschluß am Silvesterabend von
19 .00 bis 19 . 20 Uhr über den Rundfunk »um deutschen
Bolk . Seine Ansprache wird aus alle deutschen Sen¬
der übertragen .

Neue Ritterkreuzträger
Die Kommandanten zweier Hilfskreuzer ausgezeichnet

DNB . Berlin , 28 . Dez . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h .c . Raeder .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän r . S .
K a e h l e r und Kavitän z. S . Kruder .

Kapitän z . S . Ka eh le r , Kommandant eines Hilfs¬
kreuzers , führt seit mehreren Monaten erfolgreich seine Auf¬
gaben in überseeischen Gewässern durch . Er hat bisher 52 000
BRT . feindlichen und dem Feinde nutzbaren Handelsschiffs¬
raum versenkt . Alle schwierigen Situationen , in die bei
deutsche Hilfskreuzer geraten ist . wurden hervorragend ge¬
meistert , so daß das Schiff voll einsatzbereit seine Aufgaben
durchführen konnte . Außerdem mürben wertvolle Prisen von
ihm eingebracht . Diese hervorragenden Erfolge sind dem ziel -
bewußten und einsatzfreudigen Handeln des Kommandanten
und seiner ausgezeichneten Besatzung zu verdanken .

Kavitän z . S . Krüder . Kommandant eines deutschen
Hilfskreuzers , hat in überseeischen Gewässern 79 000 BRT .
feindlichen und dem Feind nutzbaren Handelsschisfsraum ver¬
senkt . Außerdem hat er sämtliche ihm gestellten anderweitigen
Aufgaben in vorbildlicher Weise gelöst . Kavitän Krüder und
seine Besatzung haben unter schwersten Bedingungen ausge¬
zeichnete Leistungen in Übersee vollbracht . Diese hervorragen¬
den Erfolge sind dem vorzüglichen Können Krüders und seiner
tüchtigen Besatzung zu verdanken .

bände eine Hafenstadt an der britischen Kanalküste
mit Bomben an .

. über dem Reichsgebiet wurden in der vergangenen Nacht
keine Bomben abgeworfen . Bombenwürfe im besetzten
Gebiet richteten keine » nennenswerte » Sachschaden an .

Ein feindliches Flugzeug wurde durch Flakartillerie abse -
fchosten .

Ehrendolch des Heeres für Victor Lutze
Ehrung des Stabschefs zu seinem 50 . Geburtstag

Berlin , 29 . Dez . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Eeneralfeldmarschall von B r a u ch i t s ch, überreichte am
Samstag dem Stabschef der SA .. Lutze , anläßlich seines
50 . Geburtstages einen Ehrendolch 0es Heeres .

3n dieser Ehrengabe fanden die besonderen Verdienste der
SA . im Hinblick auf die vormilitärische Wehrertüchtigung sowie
die Zusammenarbeit zwischen Heer und SA . eine sichtbare
Anerkennung .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 29 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Grenzgebiet der Cyrenaika an der Froiyl

von Bardia erhöhte Artillerie - und Patrouillentätigkeit . Bei
Anionen unserer motorisierten Kolonnen wurden in Zu¬
sammenarbeit mit der Luftwaffe in der Wüstengegend einige
ieindliche Panzerwagen zerstört .

. Zwei unserer Torpedoflugzeuge habe » einen Monitor und
cm Torpedoboot angegriffen und getroffen .

Eines unserer Jagdflugzeuge ist nicht zurückgekehrt .
An der griechischen, , Front Aktionen lokalen

Charakters , feindliche Streitkräfte stnd durch unser Artillerie¬
feuer zerstreut worden .

Abteilungen unserer Luftwaffe haben bedeutende Stütz¬
punkte des Femdes im Mittelmeer getroffen .

In O ft a f r i k a Artillerie - und Kavalleriepatrouillen -
tattgkeit an der Sudairgrenze .
- 2agdformation hat im Tiefflug einen Angriff auf
in fahrt befindliche mit Truppen besetzte Autokolonnen unter -
nommen und mit MG .- Feuer einige Kraftwagen in Brand
seiest . Im Luftkamvf mit fünf Jägern vom Eloster - Typ wur¬
den v,er abgeschossen .

Feirchliche Flugzeuge haben einige Ortschaften in Äthiopien
bombardiert ohne Schaden anzurichten .

Eines umerer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

Bergführer ^ kw
macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

39 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sepp bekam noch immer Wutanfälle , wenn er an Hoch¬
reiter dachte . Teils galten diese Anfälle seiner Maria , teils
aber auch Toni . „ So ein überspanntes , empfindliches
Mannsbild !“ sagte er oft . „ Nur weil ihn ein Frauenzimmer
dumm anredet , die es trotzdem grundehrlich meint , und die
ihn von dem Weib befreit hat , die dann --- aber Schluß ,
Tote läßt man ruhen . Was hat mich nur das Oktoberfest in
dem Jahr dortmals Geld gekostet ! Jeden Tag hab ich den

Menschen in allen Wirtsbuden gesucht und jeben Tag hab
ich einen Rausch gehabt wegen ihm — und nicht hab ich ihn
gefunden ! Auch von seine Leut in Tölz weiß kein Mensch ,
wo er sich rumtreibt . Aber treffen wenn ich ihn einmal durch

^ ustill tu , zu lachen hat er nichts , so wahr ich Sepp Korner

„ Was ist denn los , Korner ? " Halter sah beunruhigt in
das hochrote Gesicht von Sepp . „ Ist etwas vorgefallen , weil
Sie so erregt find ? "

„ Vorgefallen . Dorgef allen !"
Sepp schnappte nach Luft

wie ein Fisch außer Wasser . „ Nichts Besonderes ist vorge¬
fallen , nur die eine kleine Neuigkeit weiß ich , Herr Direk¬
tor , daß die Fabrik Martens einen neuen Rennfahrer hat ,
der im nächsten Frühjahr zum großen Avusrennen für die
Martensmaschinen starten wird !"

„ Na — und ? meinte Halter gleichmütig . „ Das kann
Sie doch nicht so sehr aufregen ! Ein Rauscher wird es nicht
sein — und was der Mann leistet , wird sich erst Herausstellen ,
wenn er fährt ! Auch wir werden dis zum großen Avusrennen
nicht schlafen , darauf können Sie sich verlaffen , Korner !"

Sepp schleuderte mit , einer wütenden Bewegung den
Hammer , den er in den Händen hielt , in einen Winkel , daß
dieser in zwei Stücke brach . Ungehalten hob Halter den
Kopf . „ Korner , wenn auch kleine Töpfe rasch überlaufen ,
beherrschen Sie sich ! Die Arbeiter werden schon aufmerksam !"

„ Beherrschen Sie sich , beherrschen Sie sich !"
Sepp

stampfte wütend mit dem Fuße auf ! „ Wenn ich Ihne » sage ,
wer der neue Rennfahrer ist . dann verlieren auch Sie die
Beherrschung , Herr Direktor !"

Halter wurde nervös . „ Na , dann reden Sie
"

endlich !"

herrschte er Sepp zornig an . „ Wer ist denn der Wunder¬
knabe ? Ich kann doch nicht Gedankenlesen !"

„ Wer , wer dieser Wunderknabe ist ? "
Sepp schnaufte

und schwitzte vor Empörung . „ Der Hochreiter ist es , der
Bergführer aus dem Karw

'
endel , der verwegendste Kerl , den

es überhaupt auf dieser Erde gibt ! Der ist als Rennfahrer
zu den Mattenswerken gegangen ! Gelt , Herr Direktor , jetzt
bleibt auch Ihnen die Spucke weg , das ist eine saubere Über¬
raschung !"

Halter starrte Sepp an wie ein Gespenst . „ Hochreiter
ist Rennfahrer bei Martens !"

sagte er tonlos . „ Hochreiter !
Woher wissen Sie denn das ? "

„ Von meiner Frau
"

, platzte Sepp heraus . „ Sie bat ja
an den Nachmittagen Zeit , und da geht sie gerne ein wenig
an der Fabrik Martens vorbei . Da wird ihr von ein paar
Frauen , die auch auf ihre Männer warten , gesagt , daß der
Martens einen neuen Rennfahrer hat , einen ganz schneidigen
Kerl , einen Bayern , Hochreiter soll er heißen . Meine
Maria hat bald der Schlag getroffen . Aber ihr gutes Herz
halt schon was aus . Stundenlang ist sie nicht weg von der
Fabrik , und bann hat sie richtig ben Martens mit dem Hoch¬
reiter aus her Fabrik fahren sehen . So , jetzt haben wir die
Bescherung ! Der macht uns taputt , der Hochreiter , Sie
werden sehen , daß ich recht habe , Herr Direktor !"

Halter gab keine Antwort . Dann wandte er sich um und
verließ wortlos den Arbeitsplatz .

Einige Minuten später stand er Gertraud gegenüber .
Sie saß am Schrerbttsch und startte untätig vor sich hin . „ Ich

weiß nicht , woran es liegt , Halter "
, sagte sie ernst , „ aber in

mir ist ein Empfinden , als warte sehr Schweres auf mich .
2ch bekomme dieses Gefühl nicht los , so sehr ich mich auch
dagegen wehre . Was haben Sie denn ? "

fragte sie dann
bang , als sie in das Gesicht des Direktors sah .

„ Ihre Ahnung trügt Sie nicht "
, entgegnete Halter ge¬

preßt .

„ Halter , was ist geschehen , hat es in der Fabrik ein Un¬
glück gegeben ? So reden Sie doch !"

Halter schüttelte den Kops . Er setzte zum Sprechen an ,aber die Worte klebten ihm an ben Lippen und wollten sich
nicht lösen . Gertraud krampfte die Hände um seinen Arm
..Toni Hochreiter ist Rennfahrer bei der Fabrik Martens ' "

stieß er endlich mühsam hervor .

Gertraud sprachkein Wort . Sie hatte das Gesicht abge -
einer Weile bat sie Halter kaum hörbar : „ Bitte

taffen Sie mich jetzt allein !"

.. . Walter wollte noch etwas sagen , die Art Gertrauds
ängstigte ihn . Aber dann ging er . Sie mußte mit sich allein
fertig werden .

'? H " Hreiter ist Rennfahrer bei Martens !"
flüsterte Ger¬

traud leise vor sich hin . Er hatte ihr sagen lasten , daß Berg -
«rr ^ rer gewohnt seien , die Rechnung mit ihren Bergsteigern
persönlich zu begleichen . Jetzt war er gekommen , mit ihr ab¬
zurechnen , und oer Preis , den er forderte , war hoch . Ger¬
traud hatten die letzten Jahre gezeigt , was ihr Toni wert
war ! Sollte bei ihm alles gestorben sein ? Toni hatte sich
für ein gefährliches Rennen verpflichtet , er wollte fein
eigenes Herz besiegen ! Da gab es schwierige Kurven zu
fahren er mußte darauf achten , daß fein Wagen nicht ins
Schleudern kam !

( Fortsetzung folgt .)

Haararbeiten OttOlnrahj
in naturgetreuer Ausführung

Wilhelmstr . 56
Telefon 273 75
Hotel Nass .Hof
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NESTLE
KINDER NAHRUNG

Für Kinder im Aker bis zu l ’A Jahren auf die 4 Abschnitte 5 -8
der Kinderbrotkarte je eine große Dose m allen Fachgeschäften

Broschüre „Ratschläge eines Arztes * kostenlos
und unverbindlich durch die

Deutsche Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Bertin -Teippelhof «

— Der Tannenbaum , der in den meisten Familien bis
nach Neujahr stehen bleibt , schlicht eine grobe Gefahr in
sich . Durch die Zimmerwärme sind seine Äste ausgedörrt ,
die trockenen Nadeln fallen auf den Boden . Ein unachtsam
gehandhabtes Streichholz kann im Nu einen Zimmerbrand
Hervorrufen . Daher ist gröhte Vorsicht geboten .
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Das lebhafteste Vergnügen , das ein vernünftiger Mensch in
der SBelt haben kann , ist , neue Wahrheiten zu entdecken ! das
nächste nach diesem ist , alte Vorurteile loszuwerden .

Friedrich der Große .
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— Der MGV . „ Germania " ehrte in einer Feierstunde
verdiente Sangesfreunde . Nach dem Vortrag einiger Chöre
begrüßte Vereinsführer Josef Schmitt vor allem die in
Urlaub befindlichen Sangeskameraden und überreichte jedem
eine kleine Gabe . Hierauf wurden diejenigen Mitglieder ,
welche dem Verein schon lange die Treue gehalten haben ,
geehrt . Es erhielten die Vereinsnadel für aktive Tätigkeit :
Philipp Lorsch lSO Jahre ) . Heinrich Scherer ( 35 3J , Karl
Hofmann ( 30 I . ) . Willi Conrad . Julius Bender . Wilhelm
Kars ( für 20 I . ) . oranz Lauter ( 15 I . ) . Karl Grammel und
Wilhelm Wollweber ( mr 10 I .) . Ferner die llnaktiven
Heinrich May ( 20 I . ) . Ackermann und Max Hofmann ( für
15 Jahre ) . Mit einigen Volksliedern schloh die schöne Feier .
_ ,

— Unfälle . An der Schönen Aussicht rutschte ein acht
Zahle alter Schuler so unglücklich aus . dah er von einem
Mauervorsprung berunterfiel und den rechtest Unterschenkel
brach . . Das Sanitatsauto brachte das verunglückte Kind ins
städtische Krankenhaus . — An der Geoäckabladestelle des
Vauvtbabnhofs rtel ein dort beschäftigter , aus Eltville
stammender Bahnangeftellter von einem Wagen und zog sich
so schwere innere Verletzungen zu . dah er ins Paulinenftift
ubergeführt werden muhte .

Merkwürdigkeiten im Kalender
Warum fallen 1 . Januar und 31 . Dezember auf den gleichen
Wochentag ? — 1969 wieder der Kalender von 1941 brauchbar

Mit dem neuen Jahr hängen wir alle einen neuen
Kalender an die Wand oder stecken einen in die Tasche . Wir
»un dies wie selbstverständlich und vergessen dabei nur zu
» st . daß es lahrtauiendelange Bemühungen gekostet hat , bis

Schonung eines genauen und brauchbaren Kalenders
gelang . Einen , Fortschritt von einschneidender Bedeutung
vollzog vor bald 20Ö0 Jahren Julius Cäsar als er
mit Hilfe des alexandrinischen Astronomen Sosögenes
rm Jahre 47 vor der Zeitwende den Julianischen
Kaleuder festlegte . Ei tat dies während eines Auient -
basts in Ägypten . Der Julianische Kalender enthielt den
alle mer Jahre wiederkehrenden Schalttag , Er stellte eine
größtmögliche Angleichung des bürgerlichen Jahres an das
astronomische Jahr her . Doch erwies sich diese Anpassung als
unzureichend , und dies machte sich je länger ie mehr fühlbar .
So kam es zur Einführung des heute noch gültigen , nach
Papst Gregor,XIII . benannten Gregorianischen
Kalenders im Jahre 1582 . In den protestantischen
Landesteilen des Deutschen Reiches , auch in Preußen , wurde
allerdings der Julianische Kalender erst im Jahre 1700 durch
den Gregorianischen ersetzt .

Auch heute ist die Anfertigung eines Kalenders durch¬
aus nicht so einfach , wie man annehmen möchte . Die gröhte
Genauigkeit ist erforderlich , und so spricht man manchmal
von einer Wissenschaft des Kalenderwesens , der Kalenda¬
rr o g rav b i e . Jedes Kalendarium ' enthält Merkwürdig -
kelten . die nicht auf den ersten Blick auffallen . Vielen ist
z^ B . nicht bekannt , daß in jedem Jahre — ausgenommen die
Schaltjahre — der erste und der letzte Tag . also der
1 . Januar und der 31 . Dezember , auf den gleichen Wochentag
fallen . ..Die Erklärung ist höchst einfach . Am 30 . Dezember
sind nämlich 364 Tage gleich genau 52 Siebentagewochen
vergangen , also muh notwendig der 31 . Dezember auf den¬
selben Wochentag fallen wie der 1 . Januar . Im Jahre 1941
ist cs der Mittwoch . Auch der 1 . Februar , der 1 . März und
der 1 . November fallen wie in jedem gewöhnlichen Jahre ,

Pflicht zur Nachprüfung der Steuerkarte

Betriebsführer und Gefolgsmann müssen die Richtigkett
prüfen

Mancher Lohnempfänger erleidet steuerliche Nachteile
dadurch daß er seine Steuerkarte nicht auf ihre Richtigkeit
nachprii

'
ft . Vielfach sind auch die ausstellenden Dienststellen

über wichtige Umstände gar nicht unterrichtet , z. B , imni &er ,
dah ein Lohnempfänger geheiratet oder etn Kind bekommen
hat . Es kann deshalb nur geraten werden , die Steuerkarten
sofort nachzuprüfen . Ist z . B . infolge einer falschen Ein¬
tragung zuviel Lohnsteuer einbehalten worden und merkt
dies der Lohnempfänger nach drei Monaten , so kann er zwar
die sofortige Richtigstellung der Steuerkarte verlangen . . so
dah der Arbeitgeber in den folgenden Monaten nur eine
geringere Lohnsteuer abzuführen braucht , er kann dagegen
keine Erstattung der zuviel bezahlten Lohnsteuer vom
Finanzamt beanspruchen . ■

.
Es ist nun die Frage aufgetaucht . ob z . B . etn Betriebs »

fiihrer die Berichtigung der Steuerkarte zu veranlassen hat ,
wenn er siebt , daß ein verheirateter Angestellter als ledig
aufgeführt ist . Mit dieser Frage bat sich kürzlich das Reichs¬
arbeitsgericht beschäftigt ( RAE . 270/39 ) . Ein Arbeitnehmer
war auf Grund einer falschen Angabe in seiner Steuerkarte
zur Zahlung der Webrsteuer herangezogen worden . Nach
Aufdeckung oes Fehlers verlangte er . dah der Arbeitgeber
die entrichteten Webrsteuerbeträge erstatten solle . Er vertrat
die Auffassung , der Arbeitgeber sei vervflichtet gewesen » die
Steuerkarte auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Das Reichs¬
arbeitsgericht ist der Ansicht , dah sowohl der Arbeitnehmer
als auch der Arbeitgeber die Steuerkarten hätten nachvrüfen
müssen . Der Arbeitgeber habe daher einen Teil des dem
Gefolgsmann entstandenen Schadens zu ersetzen ' einen Teil
des Schadens müsse der Gefolgsmann jedoch selbst überneh¬
men . da auch er verpflichtet gewesen sei . sich über die
Richtigkeit der Eintragungen zu vergewissern .

Diese Entscheidung mag allen Betriebsführern und Ge¬
folgschaftsmitgliedern eine Mahnung fein , in jedem Einzel¬
falle nachzuvrüfen . ob die Steuerkarten richtig ausgefüllt
sind oder nicht . Dr . M .

Ein Gerücht vor Gericht
Nichts blieb von ihm übrig — doch Eefänonis kür die

Weiterverbreiter ,

auf denselben Wochentag diesmal einen Samstag . In
Schaltjahren ist dies für Februar und März nicht der Fall ,
wohl aber für März und November . Auch diese Erscheinung
bat einen ähnlichen Grund . In gewöhnlichen Jahren liegen
zwischen 1 . Februar und dem 1 . März vier Siebentagewochen
und ein Tag , zwischen 1 . März und 1 . November 37 Wochen
und 1 Tag . Jedermann kann dies an seinem Kalender selbst
nachprüfen . Auch wird er in jedem Jahre feststellen können ,
dah der 1 . Mai , der 1 . Juli und der 1. August stets auf von
einander verschiedene Wochentage fallen . Schwieriger schon
und nur mit Hilfe eines sogenannten Hundertjährigen
Kalenders möglich ist die Feststellung , dah kein Jahr¬
hundert mit einem Mittwoch . Freitag oder Sonntag be¬
ginnen kann .

Nun läßt sich noch die Frage stellen , ob es vorkommt , dah
m zwei verschiedenen Jahren alle Daten auf dieselben
Wochentage fallen . Die Antwort lautet bejahend . Alle
28 Jahre geschieht dies . Es würde schon alle sieben Jahre der
Fall sein , gäbe es keine Schaltjahre . So aber müssen erst
vier mal sieben gleich 28 Jahre verstrichen sein , ehe wieder
dieselben Wochentage auf dieselben Daten fallen . Doch auch
hier gibt es eine allerdings nur alle 100 Lahre wieder¬
kehrende Ausnahme , die nur alle 400 Jahre einmal fortfällt .
Die erwähnte Kalenderreform des Pavstes Gregor steht
nämlich vor . dah von den Schluhjahren der Jahrhunderte ,
den sogenannten Säkularjabren . nur die durch vier¬
hundert teilbaren Schaltjahre sein sollten . Da 1900 kein
Schaltjahr war , verschob sich also zu Anfang unseres Jahr¬
hunderts die Wiederkehr derselben Wochentage auf dieselben
Daten , um vier Jahre auf 32 Jahre . Da 2000 ein Schaltjahr
fein wird , kann diese Erscheinung im 21 . Jahrhundert nicht
eintreten . Jedenfalls wird der Kalender für 1941 im Jahre"1969 wieder brauchbar sein , wenn man ihn bis dahin auf¬
heben will Allerdings ist zu berücksichtigen , das ; sich die be¬
weglichen Feste — Karfreitag . Ostern . Himmelfahrt und
Pfingsten — . die fick nach dem Eintritt des ersten Frühlings¬
vollmondes richten , in diese Periode von 28 Jahren nicht ein -
fügen lasten . Also ist die Verwendbarkeit des Kalenders von
1941 im Jahre 1969 doch zumindest für die Festtage be¬
schrankt .

Fest , Vorbereitung und Ausblick
Die neue Filmwochenschau

Zu einem groben Teil sind die Berichte der neuesten
Wochenschau auf die weihnachtliche Zeit abgestimmt . Aber
wahrend etwa in der Unterkunft auf einem Flughafen der
Llchterbaum geschmückt wird , startet über das Rollfeld weg
ent Jagdflugzeug , dessen Kabine mit einem Tannengrub ge¬
schmückt ist . Und so ist es überall im weiten Ost - , Nord - und
Westraum , wo Soldaten auf der Wacht stehen . Besonders er -
gretttmd die Bilder von der Ankunft des Weihnachtsschiffes
im „Hafen von Oslo , dramatisch die Überfahrt einer Flak -
ablosung auf die Kanalinsel Jersey . Kerzenglanz und Weih¬
nachtslieder drinnen in den Unterkünften . Doch daneben
Bilder mm der Arbeit , so eine Reportage aus einer Gewebr -
iabrik Bau von Flugplätzen in Norwegen . Dazwischen tun
stch Bilder von Landschaften auf : zerklüftete Fjords , dick ver¬
schneite Gehöfte im Generalgouvernement , die peitschenden
Wogen desAtlantik . die gegen die Kanalküste schlagen . Und
inmitten all dieses wohlgeordneten Strudels von Eindrücken
dennoch auch ein Blick in die Werkstatt eines Bildhauers .
Professor T hör a k schafft an den Monumenten , welche ein¬
mal in gewaltiger Gröhe das Märzfeld in Nürnberg über¬
ragen werden . Bilder von einer Kavallerieübung , von der
Betreuung spanischer Flüchtlingskinder und von der In¬
dienststellung eines aufgebrachten englischen U -Bootes durch
unsere Marine runden die neueste Wochenschau ab . e .

Er nannte stch Arrt
Schon wieder batte ein Jude den ihm vom Gesetz vor¬

geschriebenen Vornamen auf der Lebensmittelkarte weg -
gelassen . auherdem nannte er sich Arzt , als er zur polizeilichen
Vernehmung geladen war : auf Grund der Durchführungs¬
verordnung über Juden in freien Berufen vom 6 . Oktober
1938 steht ihm jedoch diese Bezeichnung nicht mehr zu . Auf
diese Verordnung aufmerksam gemacht , erklärte der Jude
Hirsch , er halte sich , da er Mediziner sei . dazu berechtigt ,
auherdem sei ihm diese Verordnung unbekannt . Der Einzel¬
richter nahm ibn . der beiden Delikte wegen , in eine Geld¬
strafe von je 100 RM .

Berufungsverhandlungen

Ein der Erpressung Angeklagter batte sechs Monate Ge¬
fängnis erhalten . Wegen der besonders verwerflichen Hand¬
lungsweise waren ihm auherdem die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Satiren aberkannt worden : er
hatte ein Mädchen , mit dem er in Beziehungen stand , um
Geldbeträge angevumvt und als er von ihr keine Scheine
erhielt , mit der Preisgabe dieses Verbältnistes gedroht . In
der Berufungsverhandlung vor der Strafkammer ' sah der
Richter von der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
ab und beließ es bei der Freiheitsstrafe . Man will dem noch
verhältnismähig jungen Angeklagten seinen Lebensweg nicht
zu sehr erschweren . — Die Berufung eines anderen An¬
geklagten . der Geldbeträge , die aus einem Diebstahl her¬
rührten . von seiner Freundin unbesehen angenommen und
darür ein Lahr und drei Monate Gefängnis erhalten hatte ,
wurde nach eingehender Beweisaufnahme verworfen .

Salb und halb

Gefängnisstrafen von je zehn Monaten und 400 RM
Geldstrafe fvrach der Schnellrichter gegen einen Milchver¬
teiler und dessen Frau aus . die itirer Vollmilch 50 % Mager¬
milch zugesetzt hatten . Reben der Veröffentlichung des Ur¬
teils in den Tageszeitungen wurde ihnen die Ausübung ihres
Berures auf die Dauer von zwei Jahren untersagt . Der Ehe¬
mann wurde sofort nach der Urteilsverkündung in Hatt ge¬
nommen .

Denkt an die Fenstergäste
Der Tierfreund deckt ihnen den Tisch

Den alljährlichen Apvell wollen wir auch in diesem
Jahre an die Volksgenossen richren . sich so weit wie möglich
der hungernden und frierenden Vögel anzunehmen . Sie
haben ein Anrecht ' darauf . , daß wir ihnen betten denn ste
erfreuen uns vom Frühling bis . , zum Herbst durch ihr
Zwitschern und Singen , aber auch ihre Anwesenheit in den
Wintermonaten bringt vielen Menschen <yreube . Das ist
die harte Zeit für unsere gefieberten Freunde , eine Zeit , bre
sie nur überwinden können mit der Hilfe des Menschen . An
vielen Stellen im Walde und in unseren Anlagen haben
Tierfreunde Futtervlätze eingerichtet , an denen unsere Vogel
stets einen gedeckten Tisch finden . Aber nicht alle suchen hier
Nahrung , viele springen auf unseren Ballonen und auf den
Fensterbrettern herum und betteln uig eine Gabe . Wir
wollen ihr Bitten nickt überhören und ihnen yutter unb
Abfälle streuen , wobei wir jedoch darauf bedacht fein müssen ,
ihnen nur solches Futter zu geben , das ihnen auch bekommt .

p .

Acht Menschen aus vier Gemeinden des Rheingaukreises ,
fünf Männer und drei Frauen , standen vor dem Wiesbadener
Amtsrichter . Sie hatten in beispielloser Weise eine Hof¬
besitzerin verleumdet . Vor den Schranken des Gericht . ,
muhten sie nun über ihr Gewäsch , das sie im „ strengsten Ver¬
trauen " weitererzählt hatten . Farbe bekennen . Leider konnte
trotz eingehender Beweisaufnahme nicht jene böse Zunge fest¬
genagelt werden , welche die Gerüchte zuerst verspritzt batte .
So hielt sich der Amtsrichter an die Zwischenträger und
Weiterverbreiter . Eine Ehefrau bewirtschaftet das Gut ihres
Mannes , der in der Front Derer steht , welche die Heimat
schützen . Indessen sott seine Frau etwas mit einem Kriegs¬
gefangenen nickst nur gehabt haben , nein . Re soll sogar bereits
zu einer hohen Freiheitsstrafe verurteilt worden fein . Dabei
haben auf dem Hof der so hinterrücks verleumdeten Ehefrau
überhaupt keine Kriegsgefangenen gearbeitet . Gefängnis¬
strafen von zwei bis fünf Monaten erkannte das Gericht
gegen die geständigen Klatschbasen dafür , dah Re mitgeholfen
hatten , den guten Ruf einer braven Frau zu schmähen . Das
sollte all denen zur eindeuttgen Warnung dienen , die ähn¬
lich gewissenlos handeln .

— Die Reichsarbeitsdienstführerinnen bilden neben den
Beamten . Offizieren und Reichsarbeitsdienstführern eine
neue Gruppe der unmittelbaren Siaatsbiener . Die letzte
'Festlegung bieier Rechtsstellung hat jetzt das Fürsorge - und
Dersorgungsgesetz für die weiblichen Angehörigen des
RAD . gebracht . Bei einem bestimmten Lebensalter oder
einer bestimmten Anzahl von Dienstiabren sowie bei be¬
schrankter Verwendungsfähigkeit wird Ruhegehalt ' nach den
beamtenrechtlichen Grundsätzen gewährt . Der Beruf der
Führerin tm RAD . bietet die Sicherheit einer dauernden
Verwendung im Staatsdienst , soweit nicht das Ausscheiden
infolge Heirat notwendig wird .

— Der Handel mit Nutz - und Zuchtgeflügel ( Hühner ,
© am « . Enten und Truthühner ) ist nur mit Zulassung ge¬
stattet . Als Leistungsgeflügel dürfen nur solche Tiere be¬
zeichnet werden . bei denen einwandfreie Prüfungsergebnisse
und Leistungsnachweise vorliegen . Geflügel darf als Nutz -
und Zuchtgeflugel nur bis zum Ende des Kalenderjahres , in
dem es Mschluvtt ist , in den Verkehr gebracht werden . Aus¬
nahmen ftnb nur tur Herdbuchgeflügel mit Abstammungs -
nachweis gestattet .. Nutz - und Zuchtgeflügel , das älter als
10 Wochen ist darr nur mit einem vorgeschriebenen Fuhring
in den Verkehr gebracht werden . Geflügel , das nicht zum
Nutz - oder Zuchtgeilugel entsprechend der neuen Anordnung
gehört , darf nur geschlachtet abgegeben werden .
_ — 8rau mit Kind wird gesucht . Im Schalterraum der
Hauptpost wurde einer Frau aus der Einkaufstasche eine
Geldbörse mit einem Geldbetrag entwendet . Im Verdacht
stebt eine Frau mit einem etwa fünfjährigen Kind . Von
Zeugen wurde beobachtet , dah das Kind den Diebstahl aus -
futirte und der . ,, .Mutter die Geldbörse übergeben hatte .
Beschreibung : Etwa 4o Jahre alt . 1,65 Meter groß , mittlere
<rlgur . dunkelblondes Haar ( geflochtener Knoten am Hinter -
kov .f ) . trug dunkelbraunlichen abgetragenen Mantel mit zwei
Seitental chen und einem Viberettekragen . Das Kind soll etwa
fünf yatire alt jein ( Mädchen ) , trug bräunlichen , anscheinend
umgeanderten Mantel mit zwei Seitentaschen , war ohne
Kopfbedeckung und hatte dunkles , unordentliches Haar Wer
kennt eine yrau mit einem solchen Kinde ? Sachdienliche An¬
gaben . die aui Wunsch verttaulich behandelt werden , erbittet
die Kriminalpolizei . Polizeipräsidium . Zimmer 90 .

W . -Bietirich : Bei der Insel rutschte ein 40 Jahre alter
Kaurmann aus Biebrich io unglücklich aus . dah er sich einen
Knochelbruch am linken Fuh zuzog und ins Paulinenstift
ubergefuhrt werden muhte .

Das Einzelkind
Fritzchen auf dem Wege zum Egoisten

Das Einzelkind liegt in seinem Bettchen . von Tanten
und anderen Erwachsenen umgeben , die in dem Kleinen
den Gegenstand all ihrer Liebe sehen , und sich so mit der
Zeit einen kleinen Egoisten heranziehen . „ Will Ftttzcken
Kuchen essen oder Pudding ? "

..Ftttzcken will Kucken !
Nein . Fritzchen will Pudding und Bananen auch !" So bött
man bereits den Dreijährigen reden . Fritzchen wurde ja
gefragt ! Und schon wird geschrieen . mit bett kleinen Fristen
gestampft unb die Spielsachen an die Wanb gefeuert . Um
den eigensinnigen Schreihals ruhig . zu kriegen , bekommt
Fritzchen etwas Sühes und viele gute Worte , er wird
gestreichelt und auf den Arm genommen — damit der
Bengel nur ruhig ist ! „ Ja "

, sagt seine Mutter , der gibt
mal ein prächtiger Mensch , ein echter Junge , er weih heute
sckon ganz genau , was er will !"

Ftttzcken hat schöne Spielsachen , hat doch die Derwandt -
sckaft nur diesen Jungen 8um Verwöhnen , da muh halt
teder mal was mitbringen . Kürzlich kam eine Jugend -
freuttbin der Mutter , um Re einmal nach 3abr unb Tag
mit ihren beiden kleinen Mädchen zu besuchen . Fritzchen
zeigte den Kleinen mit Stolz seine Spielsachen : Inge wollte
auch mal den kleinen Hasen haben , aber Fritzchen wehrte
heftig ab . Zu gleicher Zeit griff Karla nach der Eisen¬
bahn . so etwas hatte He noch nie gesehen . Soiort stürzte
Fritzchen sich auf das Kind , gab ihm einen Stotz , dah es
hott mit dem Kopf auf den Boden auf Icking . Inge , die
dem Schwesterchen beispringen wollte , wurde ebenfalls ge¬
schlagen und gestoben . Die beiden Mütter standrn entsetzt
dabei , jede griff nach ihrem Kind . Fritzchen stampfte und
scktte . Statt ihm nun aber mal ordentlich den Hosenboden
stramm zu ziehen , hielt ibn seine Mutter zärtlich an stch
gedrückt unb streichelte ihn : .. Ihr müht das doch nicht tun ,
gelt , mein Schatz !" So die Mutter .

Die Freundin war zuerst sprachlos . Schüchtern be¬
merkte sie schliehlich : . .Das ist bei meinen Kleinen . Gott sei
Dank , nicht io . Was das eine bat . darf auch das andere
anfassen . Inge sorgt mit ihren fünf Jahren ebenso schön
für die jüngere Karla . Die nimmt nichts , wenn nicht auch
Inge etwas bekommt . Solche Aufttttte kenne ich gar nicht
bei meinen Kindern . Wenn sie aber mal böse sind , spare
ich gelegentlich auch nicht mit der nötigen Strafe . Meine
Kinder bekommen dann mal keinen Nachtisch , wenn alle
anderen essen , oder ich lasse sie mal einige Stunden in dem
Bewuhtsein . dah ick sehr beleidigt sei . Das zieht nock am
besten , nachher sind die Kleinen besonders lieb . Die

Breunbin ging zur Tür . an jeder Hand eines bet Mädchen ,
ritzchens Mutter sagte darauf sehr abfällig : „ Nun la ,

du hast ja auck nur Mädchen !" Da ging die Freundin auf
Nimmerwiedersehen .

Betrachten wir zum Schluh einmal das Thema vom
Standpunkt unseres heutigen , in der Volksgemeinschaft
wurzelnden Empfindens , so müssen wir feststellen , dah das
Einzelkind beoölkerungsoolitisch für das Reich durchaus
nicht ungefährlich ist . Geht doch Frankreich am Einkinder¬
system langsam zugrunde ! Wie soll Rck der Aufbau und die
Erhaltung Erohdeutschlands gestalten , wenn es am nötigsten ,
am Kinderzuwachs , fehlt . So hängt eins vom andern ab .
Hoffen wir . bah es bald keine Einzelkinder mehr gibt , son¬
dern nur noch Familien mit froher Kinderschar . E . H .

— Steuervergünstigung für Hinterbliebene von Ge¬
fallenen . Für Witwen und Wehrmacktangehörigen , dre
im gegenwärtigen Krieg gefallen find , gilt die Steuergruppe
IH . soweit nickt wegen des Anspruchs auf Kinderermähigung
die Steuergruppe IV in Frage kommt . Diese Regelung
gilt bei der Einkommensteuerveranlagung , der Witwe und
ihres Ehemannes schon für bas Kalenderjahr , in dem der
Ehemann gefallen ist . Eltern wird für ihre gefallenen
Kinder die Kinderermähigung für das Kalenderjahr , in dem
das Kind gefallen ist . und für bas folgende Kalenderjahr
weitergewätirt . Die Regelung gilt rückwirkend vom 1 . Jan .
1940 . Arbeitnehmer , bei denen die neue Regelung zu einer
Änderung der Steuergruppe oder der Zahl der Personen
führt , für die Kinderermähigung zu gewähren ist . müssen
ihre Lotinsteuerkarte durch die Gemeindebehörde ergänzen
lassen . Lohnsteuer , die zuviel einbehalten ist . wirb auf An¬
trag erstattet .
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Musik - und Vortragsabende
* Kurhaus . Sn dem von Musikdirektor August Vogt

dirigierten Abendkonzert am Sonntagabend trat als Solisten
Hanne S ch e f c z i k auf . Sie sang zunächst die Arie der Susanne
, ,Endlich naht sich die Stunde " aus Mozarts „ Figaro

" . Sie verfügt
über eine nicht sehr große , aber gut geschulte Sopranstimme . Recht
gut lag ihr die Arie der Marie aus dem „ Waffenschmied

" von
Albert Lortzing „ Wir armen , armen Mädchen "

, wo ihr gelegent¬
lich eine kleine , schalkhafte Note glückte . Am besten gelangen die
Variationen für Sopran und Flöte mit Orchesterbegleitung von
A . Adam . Es handelt sich dabei um ein schlichtes , volksliedhaftes
Thema , das von verschiedenen kunstvollen Figuren umspielt wird .
Flöte und Eesang treten dabei in Wettbewerb . Hier hatte Hanne
Schefczik Gelegenheit , ihre Fähigkeit zur Koloratursängerin zu
erweisen . Die verschiedenen zierlichen Variationen , die allerlei
Anforderungen stellen , wurden mit beachtenswerter Sauberkeit
durchgesührt . Bei weiterem eifrigen Studium wird sich der Vor¬
trag zweifellos noch vertiefen . — August Vogt hatte das Pro¬
gramm sehr geschickt auf den Ton der Solovorträgc eingestimmt .
So hörten wir u . a . die von köstlicher Frische belebte Sinfonie in
N -dur ( in einem Satz ) von Mozart und die amüsante Märchen¬
musik nach Brentanos „Gockel , Hinkel und Eackeleia " mit dem
charakteristischen Katzentanz von C . Maß .

Dr . Wolsram W a l d s ch m i d t .

Äus Gau und Provinz

„ Fettigkeiten im Walde "

— Gießen , 30 . Dez . Bei einer Lieferfahrt von Lich nach Frank¬
furt o . M . , wohin sie allwöchentlich größere Mengen von Wurst
und Fleischwaren zu bringen haben , brachten cs mehrere Tage vor
Weihnachten einige Männer einer großen Metzgerei und Wurst¬
fabrik in Lich fertig , eine Menge Dörrfleisch und Wurst im
Gewicht von über einem Zentner heimlich beiseite zu
schaffen und in den Waldungen bei Lich zu verstecken . Dort
sollte die Beute von den Abholern ausgenommen werden . Die
Gendarmerie in Lich erhielt aber rechtzeitig Kenntnis von diesen
„ Fettigkeiten im Walde " und sorgte für ihre Sicherstellung und
Rückgabe an die Lieferfirma . Als der Abholer an dem verein¬
barten Platz im Walde erschienen , wurden sie fe ft genommen .
Rach Aufklärung des Vorfalles wurden die an dem Diebstahl
Beteiligten vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt . Das
gerichtliche Nachspiel wird nicht lange auf sich warten lassen .

— Limburg a . d . Lahn , 30 . Dez . Der 36jährige Schlosser
Eugen Griebel , der aushilfsweise beim Bahnbetriebswerk
beschäftigt war , wurde von einer Maschine erfaßt und aus der
Stelle getötet .

— Darmstadt , 30 . Dez . Durch einen Sturz auf der Treppe ver¬
unglückte die Witwe des früheren Wormser Oberbürgermeisters
und Landtagsprästdenten Köhler . Sie starb bald nach ihrer
Überführung ins Krankenhaus an den Folgen des erlittenen
Schädelbruchs . — Wie das Finanzamt mitteilt , wurde gegen den
Bäckermeister Friedrich Kappes , Liebfrauenstraße 80 , im Ver -
waltungsstrasverfahren wegen fortgesetzter Einkommensteuerhinter¬
ziehung eine Geldstrafe von 3400 RM und wegen fortgesetzter Ver¬
mögenssteuerhinterziehung eine Geldstrafe von 3700 RM festgesetzt
( § 396 Reichsabgabenorbnung ) .

* = Kassel , 30 . Dez . Ein 51 Jahre alter Installateur , der an
einer eingefrorenen Gasleitung arbeitete , erlitt eine Gasver¬
giftung . Trotzdem sofort Wiederbelebungsversuche angestellt
wurden , ist der Mann , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
Huben , g e st o r b e n .

— Neunkirchen ( Saargebiet ) , 30 . Dez . Alk den Folgen einer
unsinnigen Wette , st ein 18 Sah re alter Bursche gestorben .
Er hgtte mit einigen Bekannten gewettet , mit der Kleidung in
einen Weiher zu springen . Er führte das auch aus und ging in
den nassen Kleidern nach Buß . Dabei zog er sich eine schwere
Erkältung zu , die zu seinem Tode führte .

Junger Giraffenbulle im Münchner Zoo . Ein seltenes
tierzüchterisches Ereignis hat sich im Münchner Zoologischen
Garten in Hellabrunn zugetragen . Dort wurde ein junger
Eiraffenbulle geboren , der den Namen „ Jochen " erhielt . Dieses
Giraffenkind ist allerdings schon 1,80 Meier groß . Für den
Tierzüchter ist es sehr schwierig , geeignete Elternvaare bei den
Giraffen zu finden , die dann auch wirklich Zuchterfolge her -
vorbringen . Giraffen , die sehr schwer zu behandeln und zu er¬
halten sind , werden selten in europäischen Tierparken geboren .
Im Berliner Zoo z. B . sind seit seinem Bestehen erst sieben
kleine Giraffen zur Welt gekommen . Der jüngste Eiraffenbulle
des Berliner Zoo kam erst vor kurzem zur Welt , er heißt
Oskar . Wenn nun in Hellabrunn ebenfalls ein Giraffenklein¬
kind geboren wurde , so zeugt das nur für den hohen Stand
der deutschen Tiergärten .

Sport und Spiel

SVW . - Sieg klarer als erwartet
Mit 5 :1 wurde Isenburg geschlagen

Mit Hom : Lubjuhn , Bauch : Sorban , Sakob Schmibt ^ Förster ;
Auth , Petry , Feltens , Fleisch und Brückner begann der SVW . fein
letztes Spiel des Sahres 1940 . Es schien sich nicht besonders anzu -
lassen . Denn zunächst rourbex die Ssenburger viel bester mit ben
schweren Bodenverhältnissen fertig . Ihre Kombinationen liefen
zügiger , ihr bester Mann , der Sturmsührer Beckmann , leitete
gefährliche Angriffe ein , und nachdem Feltens zweimal das Loch
nicht gefunden hatte , krachte es bedrohlich am Balken über Horn .
Bis zur 25 . Minute wußte man nicht , wies ausgehen würde , dann
war die Frage innerhalb von zwei Minuten beantwortet . Brück¬
ner , der beste Mann des Feldes , besten feine Ballführung und
schönes Täuschungsvermögen Hoffnungen auf die Entwicklung eines
Mannes von Klaste erweckten , war allen Gegnern auf - und daoon -
gegongen und hatte feine Aktion schließlich selbst mit Erfolg
gekrönt . Sofort darauf machten er und Fleisch ein Ding fertig ; für
das sich bann Feltens als Vollenber einstellte . Zwar verringerte
sich bet Torabstanb schnell wieber , als bei höchst mangelhaften
Deckungsmanövern im Wiesbabener Strafraum Beckmann zum
Flachschuß in bas Wiesbabener Tor kam . Horn wat herausgelaufen
unb hatte bann unterwegs plötzlich seinen „ Plan geänbert

“
, war

stehen geblieben unb hatte damit Beckmann die Arbeit wesentlich
erleichtert . Dafür hielt Horn einen gewaltigen Nahschuß des Eäste -
rechtsaußen mit blitzschneller Reaktion . Snzwischen schied Lubjuhn
aus , der sich gleich zu Beginn eine Prellung zugezogen hatte . Die
Wiesbadener Formation sah dann nach der Pause so aus : Petry :
Auth , Bauch : Sorban , Sakob Schmibt , Förster ; Horn , Echul -

meyer , Feltens , Fleisch , Brückner . $ alb schon wat bet Sieg völlig
sichergestellt , als Brückner nach Linienlauf Feltens eingesetzt hatte ,
ber sich zwar schwer bebrängt nach links hinüberkämpsen mußte ,
boch schließlich loskam unb aus spitzem Winkel einen harten Flach¬
schuß ins Netz jagte . Aufkommenbe Nervosität in den Reihen der
Gäste unb gleichzeitig einkehrenbe Ruhe unb Siegessicherheit bei
bei Platzherren schufen beten immer beutlicher werbende Feld -
behertschung . Daß dabei noch zwei Treffer fielen , geht freilich mit
auf das K -yrto des ganz zapplig gewordenen Ssenburger Hüters ,
ber zuerst eine Flanke bes „Tormann -Rechtsaußen " Horn fallen
ließ , so baß Fleisch zum Einschuß kam , unb bet später auf fast bie

.gleiche Weise geltens bie Gelegenheit zur Erzielung bes fünften
Treffers gab .

Wenn auch bas Resultat ein bißchen hoch aussieht am Spiel¬
verlauf gemessen , so war ber Sieg boch in jeber Hinsicht wohl -
oerbient . Denn als Gewinner tarnen bie Gäste , bie in der
mainischen ersten Klasse eine führende Rolle spielen , keinen
Augenblick in Frage , nachdem einmal , wie geschildert , durch die
ersten Wiesbadener Tore bet Bann gebrochen wat . Beim SVW .,
ber biefes Treffen ja als Generolprobe für bas schwere Spiel bes
nächsten Sonntags gegen Rotweiß in Frankfurt absolvierte ,
gefielen beide Hüter Horn und Petry . Auth hat sich , was schon in
Niederrod zu erkennen war , zu einem nützlichen Deckungsspieler
entwickelt . Bauchs Platz ist nicht der eines Verteidigers , wenn er
auch gestern viel gutes schaffte . Auch Sgfob Schmidt wird wohl ,
unbeschadet feiner Stopperarbeit , als aufbauenbet Seitenläufer
nützlicher sein . Einen sehr guten Eindruck hinterließ der Wall¬
dorfer Gastspieler Sorban . Vielleicht läßt man ihn unb ben Sakob
bie Plätze wechseln . Sm Sturm wat Brückner bas As . Fleisch
wußte seinen Linksaußen gut einzusetzen , wenn er auch keines¬
wegs in bester Kondition unb Form wat . geltens war bet stets
gefährliche Wühlet » Dränger unb Schütze , Schulmeyer bet emsige
Quirl wie immer . Die Hüter Horn unb Petry taten im Sturm ,
was sie konnten : es war nicht einmal wenig . Als Kuriosum sei
vermerkt , baß bas Eckballverhältnis 7 :2 lautete . . . für Ssenburg !

r . I .

Nur ein Spiel der ersten Klasse
SpVgg . Nassau — SV . Flörsheim 3 :1 ( 1 :1 )

Man hätte bie ursprünglich geplante Weihnachtspause ruhig
einhalten sollen . Nachbem bereits am „ Ealbenen Sonntag

“ die
kurzfristig wieder angefetzten Treffen großenteils ausfielen , kam
auch am letzten Spieltag des Jahres von ben vorgesehenen
Begegnungen nut eine einzige zum Austrag . Das Schiersteiner
Treffen war schon vorher abgesetzt , auch bas Gastspiel ber Reichs¬
bahn in Kastel würbe auf Wunsch bes Altmeisters , ber keine voll¬
zählige Mannschaft stellen konnte , verschoben . Lediglich SpVgg .
Naffau empfing bie Flörsheiinet , bie nut mit zehn Mann kamen ,
kurz vor Halbzeit noch einen weiteren Spieler burch Platzverweis
verloren , unb errang in überlegen geführter zweiter Hälfte einen
bei besseren Stürmerleistungen noch wesentlich zu erhöhenben
Sieg .

Beibe Vertretungen erschienen zunächst mit zehn Mann , unb
bei ben schwierigen , eine genaue Ballkontrolle fast unmöglich
machenben Bobenverhältnissen kam nut zeitweise bas Zusammen¬
spiel recht in Fluß . Dabei hatten bie Blauweißen im Mittel¬
lauf wieber einmal Rischer , besten Erfahrung unb technisches
Können sich vorteilhaft bemerkbar machte , zur Verfügung , ferner
im Angriff ben nach längerer Spielpause allerbings noch nicht an

Das Schwein als Lederlieferant
Schweineenthäutung nach erfolgreichen Versuchen mit neuer

Methode auf ganz Hessen -Nassau ausgedehnt .

„ Sn Schweinsleber gebunben
"

, bieiet Begriff verbanb sich für
ein altes Buch mit bem ber Dauerhaftigkeit , ber Haltbarkeit für
Sahrhunberte , sonst aber ist uns Schweinsleber ein ziemlich un¬
bekannter Rohstoff geworben . Unter ben Gesichtspunkten bes Vier -

jahresplanes unb befonbers jetzt im Kriege war jeboch ber Rück¬

griff auf diese Materialquelle naheliegend . Die bisher größere Be¬

liebtheit von Lederwaren aus Rind - , Kalb - oder Ziegenleder be¬

ruht ja nicht etwa auf einer geringeren Güte bes Schweinsiebers ,
sondern auf der beutidjen Ernährungsgewohnheit , bie Schweine -

Haut mitzuesten . Bei Preßkopf , Schwartemagen unb vor allem in

gekochtem unb gemahlenen Zustand in ber Blutwurst , ber sie ein

besonderes Aroma gibt , wird sie gern vom Metzger verwandt .
Auf dem Balkan z. B . dient dagegen die Schweinshaut stark

zur Ledergewinnung , ustd wenn nur ein Teil ber Millionen jähr¬
lich in Deutschlanb geschlachteten Schweine enthäutet werben , kön¬
nen wir unsere Lebereinfuhr nicht unbeträchtlich verringern . Nach
dem vor Sahresfrist im Rhein -Main -Gebiet nach sächsischen Vor¬
bildern begonnenen Versuchen ist die Schweineenthäutung nun
in ein neues Stadium getreten . Die freiwillige Enthäutung , die
in Neu -Ssenburg und Offenbach einsetzte , hatte unter Hinzunahme
weiterer Orte im April dieses Sahres etwa 1000 Schweine er¬

faßt . Durch eine Anordnung der Hauptoereinigung der Deutschen
Viehwitrschaft von Mitte Mai wurde den Metzgern die Ent¬

häutung zur Pflicht gemacht , und zwar für ganz Hessen - Nastau
in der Weise , daß die 80 % aller Betriebe umfassenden Klein¬
betriebe , die wöchentlich nicht mehr als 1— 3 Schweine zugeteilt
bekommen , monatlich 1— 3 Tiere , also ein Viertel , enthäuten
müssen . Bei den Mittel - und Großbetrieben sind 15 — 20 % der

geschlachteten Schweine zu enthäuten . Dadurch ist der Häuteansall
bis Sali auf 4634 Stück gestiegen . Sm gesamten

'
Reichsgebiet stehen

ab September monatlich rund 160 000 Schweinehäute zur Ver -

fügung .
Der Vorgang der Enthäutung war bisher folgender : Auf dem

Kälberbock wird das frisch geschlachtete Tier mit dem abgerundeten
Hamburger Hautmester , das auch zur Eroßoiehenthäutung benutzt
wird , enthäutet . Die vom noch warmen Tier gelöste Haut kommt

auf die mit Zinnblech beschlagene Schabebank zur Entschwartung .
Mit einem Schabemesser , wie es in Gerbereien gebraucht wird ,
wird der Speck sorgfältig abgelöst , damit kein Fett den Zwecken
der Ernährung verlorengeht . Schwierigkeiten entstanden bubet

durch bie anfangs sehr häufigen Schnittschäben oder Beschädigungen
der Häute durch aus den Tieren angebrachte Brand -, Stich - oder

Ritzzeichen , die die Häutequalität wesentlich verringerten . Gegen
letrteres hat eine weitere Verordnung Abhilfe geschaffen , die

solche Kennzeichnungen nur mehr am Kopf bis zu Handbreite
hinter dem Genick zuläßt . llm auch die Schnittschaden berub -

zudrücken steht für Hesten -Nastau die Einführung der Crouponie -

rungsmethode bevor . Nach ihr wird nicht mehr das ganze Schwein
enthäutet , sondern die für die Lederwirtschaft saft wertlose , aller

nur schwer fehlerlos abzutrennende Bauchseite , sowie die Haut an
den Simenschenkelii , ber Vorher - unb Seitenbrust als Schwarte

belasten , unb nur ber „ Groupon "
, bas aus Rücken unb Seiten

bestehenbe Kernstück , abgelöst . Trotzbem bleibt bie Vergütung von
6,5 Kilogramm Fleisch für bie enthäutenden Betriebe unver¬
mindert bestehen , wie sie auch in der Rohfettabgabe für die ent¬
häuteten Schweine besser gestellt sind .

Über die Sammelstellen der Innungen gehen bie Häute dann
in gesalzenem Zustande zur Gerberei , wo sie Schuhleder , besonders
für die Wehrmacht , wie ein begehrtes Ausgangsmaterial für
andere Zweige ber Leberwareninbustrie ergeben . Koffer , Akten¬
taschen , Hanbschuhe , Sportbetleibung , Sattel unb Geschirre sinb
Gegenstänbe , zu denen das haltbare und elastische Schweinsleber
gut zu verwenben ist . So arbeiten bäuerlicher Erzeuger und ver¬
arbeitender Handwerker in der neuen Maßnahme der Schweine¬
enthäutung zusammen , um bie beutsche Rohstoffreiheit auch auf
diesem wichtigen Gebiete mit zu erkämpfen . Dr . G .

Germania -Brauerei AS . , Wiesbaden . Dem HV .-Bericht ( siehe
„ Wiesbadener lagblatt

“ vom 18 . Dez . 1940 ) ist aus dem Zahlen¬
werk noch nachzutragcn , daß der Rohertrag auf 1,91 ( 1,52 ) , anderer¬
seits der Posten Eesamtunkoften auf 1,39 ( 0,92 ) Mill . RM stieg ,
während ber Personalauswanb

‘mit 0,26 ( 0,28 ) Mill . RM etwas
geringer war . Abgeschrieben würben auf Anlagen 75 000 ( 92 000 ) ,
auf sonstige 27 000 (63 000 ) RM , wonach 80 418 ( 80 592 ) RM
Jahres - unb einschließlich Vortrag 114 566 ( 114 148 ) RM Gesamt¬
gewinn verblieben . In ber Bilanz ist bas Anlagevermögen auf 0,96
(j,02 ) zurückgegangen , bas Umlaufvermögen auf 0,91 ( 0,79 ) Mill .
RM gestiegen , barunter Effekten auf 0,37 ( 0,001 ) , während Vor¬
räte auf 0,11 (0,22 ) , Bankguthaben auf 0,13 (0,21 ) , Darlehen auf
0,18 ( 0,22 ) zurückgingen . Auf der Pastivseite ist das llnterstützungs -
konto auf 0,10 ( 0,055 ) Mill . RM angewachsen , Rückstellungen für
Steuern 0,18 ( 0,17 ) . Kontokorrentdebitoren 0,09 (0,11 ) Mill . RM .

Berliner Börse vom 30 . Dezember . Obwohl die Börse kaum
Geschäftsbelebung aufwies , war der Grundton dennoch freundlich .
Harpener ermäßigten sich um '% , Hoesch um % % . Klöckner % ,
Mannesmann % . Buderus % . Rheinftahl 1 % und Stolberger
Zink 1 % % . Rheinbraun '% , Deutsche Erdöl 1 % % höher . Jlse -
Sergbau gaben 1 % % , Salzdetfurth % % her . Farben fliegen
um 1 , von Heyden um 1 % % • Bemerkenswert ist , daß in Farben
bei Festsetzung des ersten Kurses ( % % höher ) rund 250 000 RM
den Besitzer wechselten . Schlesische Gas und Lahmeyer . je % % ,
Siemens unb Dessauer Gas je 1 , EW . Schlesien 2 % % ermäßigt .
Licht u . Kraft unb Siemens - Vorzüge gewannen je 1 , Akkumulatoren
2 unb Rheag IM % . Reichsbank um % auf 122 % heraufgesetzt . —
Reichsaltbesitz 154 % gegen 154 % . Steuergutscheine I 108 %
gegen 107 % .

Frankfurter Börse vom 30 . Dezember . Bei ben norliegenben
Kauforders war die Stimmung freundlich . Die Kursveränderungen
hielten sich allerdings in verschiedenen Grenzen , und gingen nur
bei Farben ( 1 % ) , Süddeutscher Zucker ( 2 % ) , VDM . (4 % ) über
1 % hinaus . Einige wenige Werte waren bei 1 % höher . Am
Rentenmarkt sind 4 % Reichsschätze gesucht . Steuergutscheine I
plus % % . Altbesitz plus % % . Pfandbriefe waren eher etwas
fester . Der Verlauf bheb freundlich . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen vom 28 . Dezember . Berlin : Reichsaltbesitz 154 ,
Steuergutfcheine I 107 % ; Frankfurt : Siemens 282 , Stahl¬
verein 143 — 142 % , Süddeutsche Zucker 263 , Westdeutsche Kaufhof
132 % , 2E . gerben 200 - 200 % , Steuergutscheine I 108 .

seine sonstige gorm anknüpsenden Klug . Nachdem als Giftet
Mitte der Halbzeit Kriffel hinzugekommen war , standen die Wies¬
badener mit Bausch ; Dillenberger ; Barsch , Rischer ,
Drisiel ; Hägerich , Klug , Fui . l , Ries , Dörner , ohne sich bis zur
Pause einen zählbaren Vorteil gegen bie zäh unb tapfer wider «

stehenben Gäste erkämpfen zu können . Diese hatten ( mit

Weigand ; Blisch , Gräber ; Ruthardt , Theis , Schäfer ; Richter , Nau -

Heimer , Burggraf , Bengel ) ihre Stärke besonders in der Sjtnter «

Mannschaft , wo der Verteidiger Blisch überragte , aber auch die

schnellen und wuchtigen , burchbruchsartigen ^ Vorstöße bes Angriffs
schufen mehrfach kritische Situationen vor dem Tor ber Ein¬

heimischen . Die beiden bis zur Halbzeit geschossenen Treffer aber

erfolgten beiderseits aus Strafstößen . Flörsheim ging durch Elf¬
meter schon nach wenigen Minuten in Führung , als der Gaste «

Halblinke in Strafraum gelegt wurde . Nauheimer besorgte die

Verwandlung . Später führte Handspiel eines Flörsheimers eben «

falls zu einem Elfmeter , diese günstige Gelegenheit zum Aus¬

gleich ließ sich Funk nicht entgehen . Gegen Ende des ersten Aktes

mußte dann von den Gästen der rechte Läufer Ruthardt nach
Disput mit dem Schiedsrichter vom Platz . Das Fehlen zweier
Spieler nun konnten die Mainleute trotz aller zähen Gegenwehr
nicht wettmachen . SpVgg . Naffau wurde mehr und mehr ton¬

angebend , Rifcher beherrschte jetzt eindrucksvoll das Mittelfeld . ;
Nach Linksangriff brachte Funk durch saftigen , den Tormann

überraschenden Schuß aus dem Hinterhalt die Blauweltzen in

Front aber es dauerte noch geraume Weile , bis der Sieg end -

gültig gesichert war . Einmal sogar , als Bausch den Ball verlor ,
schien der Ausgleich nabe , doch der Nachschuß strich am Pfosten
vorbei . Eine Fülle von Gelegenheiten vermochten die schuß¬
schwachen Naffau -Stürmer nicht auszuwerten , in der Funferreihe
gefielen eigentlich nur Funk unb ber zu wenig eingesetzte Dörner .
So fanb ber Ball oft bei bichtem Gewühl nicht den Weg ins

Ziel , sogar bas leere Tor wurde nicht getroffen . Die seltenen ,
aber raumgreifenden Vorstöße der Flörsheimer blieben indes

durchaus nicht ungefährlich . Als ein Gästeverteidiger in höchster
Not den Ball im Strafraum mit den Händen fortschlug , war
wiederum ein Elfmeter fällig , doch diesmal knallte Funk gegen
die Latte . Trotzdem fiel unmittelbar darauf der dritte Treffer
durch prächtige

'
Leistung Börners , der unter dem sich werfenden

Weigand hindurch ben Ball aus unmöglichem Winkel haarscharf
ins Toreck setzte Für ben ausgebliebenen Schiedsrichter leitete

Kohls ( SpVgg . Nassau ) zuverlässig , korrekt und regelsicher .

Trotz ihres Sieges müssen die Vereinigten noch weiterhin
das Schlußlicht tragen , sind immerhin bis auf Nasenlänge an
Flörsheim herangekommen . Nur wenig verändert lautet ( mit Gin «
beredjnung des Treffens Kostheim — Flörsheim am „ Goldenen
Sonntag “

) demnach folgendermaßen

die neue Tabelle :

FV . 02 Biebrich 10
TSE . Kaste ! 8
Reichsbahn SG . 10
SV . Kostheim 10
FSV . Schierstein 10
SV . Flörsheim 10
SpVgg . Nassau 10

7 — 3 27 :15 14 :6
5 2 1 29 :17 12 :4
523 28 :24 12 :8
6 — 4 26 :25 12 :8
3 1 6 29 :33 7 :13
3 — 7 19 :33 6 :14
217 15 :26 5 :15

Auch nur ein Pokaltreffen
Sportfreunde Dotzheim — Post -Sportverein 6 :1
Germania Riidesheim — FB . Sonnenberg -Rambach ausgefallen

Die Dotzheimer landeten daheim den erwarteten Sieg , der
auch in feiner Höhe den guten Leistungen der Gastgeber entspricht .
Das Rüdesheimer Treffen dagegen kam nicht zur Austragung . —
In der Meisterfchaftsrunde sind der in Pokal spielfreien SpVgg .
Eltville nachträglich die Punkte des seinerzeit in Biebrich
verlorenen Treffens zugesprochen worden , da die Reserve des
FV . 02 einen nicht spielberechtigten Gastspieler Mitwirken ließ .
Die an sich schon mit ben besten Aussichten im Rennen liegenden
Rheingauer haben damit den Meistertilel der zweiten Klaffe so
gut wie sicher .

Sportfreunde Dotzheim — Postsportverein Wiesbaden 6 :1 ( 2 :1)

Im ersten Tschammerpokalspiel blieben die Dotzheimer Sport¬
freunde auf der „ Niederfeld " verdienter Sieger und nahmen für
das kürzlich gegen den gleichen Gegner mit 2 :3 verlorene Punkte¬
spiel Revanche . Beide Mannschaften erschienen in starker Auf¬
stellung , der Sieger mit Krück ; Grabe , Uhr ; Schmidt , Mohr ,
Holzinger ; Krieger , Metzger , Lindner , Bleidner Sauer . Die Gäste
hatten dem technisch reiferen Spiel und der geschlosseneren Mann¬
schaftsleistung ber Sportfreunde nichts gleichwertiges entgegen »
zusetzen unb hielten lediglich in ber ersten halbe Stunbe das
Spiel offen . Sodann dominierte der Gastgeber und spielte bis
zum Schlußpfiff eine drückende Überlegenheit heraus , deren Aus¬
beute sich tn dem hohen Sieg deutlich widerspiegelt . Zügig « An¬
griffe bes Sportfreundesturmes , gut unterstützt von einer stand »
festen Verieibigung unb - Läuferreihe unb zumeist eingeleitet von
den guten Technikern Metzger und Bleidner schufen verwickelte
Situationen vor dem Posttor und zwischendurch griffen auch beide
Stürmerseiten der Gäste recht herzhaft mit schnellen Vorstößen
ein . Der Dotzheimer Halblinke Bleidner eröffnete auf Durchspiel
von recht ? den Torreigen unb kurze Zeit später stellte die Post
nach Überwindung der Sportfreunbebetfung durch schönen Schräg¬
schuß des Rechtsaußen Krämer den Gleichstand her . Nach einem
Lattenschuß des Halblinken Metzger war es wieder Bleidner , der
den gegnerischen Torhüter , bem bie Sicht versperrt war , zum
zweiten Male schlug . Nach ber Pause würbe fast nur auf bas Tor
der Postsportler gespielt , deren verstärkte Deckung dem ungestümen
Drängen des Sportfreunbesturmes auf bie Dauer nicht stanbhalten
konnte . Einen Elfmeterstrafstoß verwanbelte Sauer zum 3 :1, so-
bann nutzte der Halblinke Metzger zwei klare Torgelegenheiten
geschickt aus , die sich aus verständnisvollem Zusammenspiel des
gesamten Sturmes ergaben . Beide Tore waren unhaltbar . Ein
weiterer Schuß traf bie Latte . Schließlich machte Bleibner burch
Verwertung einer Steilvorlage bas halbe Dutzenb voll . Die
wenigen Durchbrüche ber Postsportler machte bie Sportfreunde¬
verteidigung in sicherer Weise zunichte . Mit der Leistung können
bie fpieleifrigen Sportfreunde den weiteren Pokalspielen mit Ruhe
entgegensehen .

Sport - Rundschau
jTm Südwe st - Städteturnier mußte Offenbachs Fuß¬

ballelf die erste Niederlage hinnehmen . Ludwigshafen siegte auf
eigenem Gelände 3 :2 ( 1 :0) . Die Tabellenführung ist nun an Frank¬
furt übergegangen .

Der deutsche Eishockeymeister Wiener EG . wurde
auf der Wiener Engelmann -Eisbahn von Schwedens Meister Eöta
Stockholm mit 3 :0 Toren besiegt . Die Schweden schossen die Tore
gegen Schluß des zweiten Spielabschnitts innerhalb von 75 Sek .

Sie Schwedenreise unseres Eislauf -Weltmeisterpaares
Maxi und Ernst Baier ist jetzt gesichert . Es wird am 8 . und
9 . Januar an einer großen internationalen Veranstaltung im
Stockholmer Stadion teilnehmen .

Richard Vogt — John Andersson heißt eine
Paarung , die die Berliner Deutschlandhalle am 26 . Januar im
Rahmen des Neusel/Heuser -Boxabends bringen wird .

D i e Elf von Lazio Rom wird am Neujahrstag die
Farben ber italienischen Hauptstabt * im Fußballkampf gegen
München vertreten . Lazio bürste in jolgenber Besetzung spielen :
Giubilo ; Romagnoli , Monza ; Gualtieri , Ramella , Fern ; Zironi ,
Piola , Sombarbini , Flamini , Vetraino .

D i e Rugby - Termine für 1941 liegen jetzt fest . Das
Enbspiel um bie beutsche Meisterschaft steigt am 18 . Mai in
Hannover ; 14 Tage vorher finben bie Ausscheibungen statt . Jrn
Hinblick auf ben Sänberfampf gegen Italien am 21 . April in
Oberitalien wird bie Nationalmannschaft am 22 . unb 23 . März
zwei Übungsspiele in Hannover bestreiten .

Altpapier • Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588
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6/30 Wanderer
( offen ) zu Dcrf .
Adresse zu erfr . i .
Taabl - Slerl Ax

Möbl . wimmer
in rubiaer Lage

ab 1 . Januar
zu vermieten .

Anzuf . zw . 12 u .
15 Uhr Näh . i .
Taabl . - Verl . Aw

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
2 . Januar 1941,12 .15 auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1940 .
Moritzstr . 48II

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1940 .
Amselberg 4

Dr . Karl Pauly
Rechtsanwalt

Sportschuhe
neuwert ., toi . 37 .

aeaen
Damenlckube

Größe 38
zu tausch . gesucht
Anaeb u . E 112
an Taabl . -Berl .

Wiesbaden

Auf 26101

Scklafzim . 275 .- .
Tockterzim . 90 .- .
Betten . Matr ..
Wafckik . . Klavier
150 . toasbackb . 48 .
Schreibe . 20 . vcr -
sch . b .z .vk . Holland

Sedanstraße 5 .

Lenkbarer
Rodelschlitten .

Zweisitzer . aanz
aus Stahlrohr ,

zu verkaufen .
Seth .

Blückervlatz 3 .

umfangreichere Drucksachen wie z .B . Briefblätter ,

Prospekte , Listen , Kataloge , liefert schnellstens in

geschmackvoller und sauberer Ausführung die

Am 29 . Dezember 1940 verschied nach langem
schwerem Leiden meinjieberMann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Die Kältewelle in Spanien hält weiterhin an . In der

Nacht zum 29 . Dezember wurden in verschiedenen Eegenden
Svaniens Temperaturen zwischen 15 und 20 Grad unter Null

gemessen . In Hueses und anderen Provinzen hat der starke
Frost großen Schaden unter der Aussaat ungerichtet .

Schwarzes
Portemonnaie

verloren i . rot .
Omnibuslinie a .

Samstuaahend
m . Inh . u . Bild .
Da Andenken m .
verstarb . Sohnes
abzuaeben bei

SckLfer 1

Saalaafse 28 .

MWß - MS |

Giersch

Goldgasse 18

Für die .überaus zahlreiche und liebe¬

volle Teilnahme beim Hinscheiden meines

. innigsfgeliebten Mannes , unseres Bruders ,

Schwiegersohnes und Onkels sprechen
wir hiermit , gleichzeitig im Namen aller

Hinterbliebenen , unseren allerherzlichsten

Dank aus .

Die letzte Entffliewung
treffe ich in heiklen Fallen immer
selbst — so sagt Herr Wenzler . Da¬

bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufriedenheit stehen wir ein !

HAARKUNST

Lina Brühl , Wwe .
geb . Pauly .

Frau Käte Pauly
geb . Weiler

Interesse für

ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

Ski
180 cm . mit

Schuhen tot . 38
für Dckrne

zu kauf , aefuckt .
Angeb . u . D113
an Taabl .- Berl .

Moren » Erfunden |

Einzel - u . Gruppenunterricht In

Akkordeon , Laute , Gitarre ,

Mandoline u . Blockflöte erteilt

J . Drösser
sfaatL geprüfter Musiklehrer
Wiesbaden , Goef hestr .18 , T . 21118

Heftige Stürme toben an der Westküste Nordamerika « ,
und über Mittelamerika und dem Eolf von Mexiko . Mel¬
dungen über schwere Schäden laufen ein aus Kalifornien , Flo¬
rida . Kuba und von anderen Stellen . Bisher zählt man
20 Tote und Hunderte von Verletzten .

Th .
FrittBaoer

Zwei verfette

Verkaufskräfte
für Kantine in Lothringen
gesucht .
Periönl . Vorstellung Diens¬
tag . den 31 . 12 . von 15 bis
18 Uhr erbeten .

A FX Der „ zuverlässige
"

Eli M
Lr . ■ I L 1 ’ 1

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

« ■f ^ ayonnaise . 35

Ge
« e ^ e ^ ' Än . .

Brechspor9 ^ rmkon»er -
. 40

in Salz * « ser
. . S00 9

bringen

; : i; . . is

kraut ■ • >j êerre " ’‘:

Geriebener
^ ee

US g

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten ,

tooldichmied
3 . Fuchs .

Sanaaaffe 5 .
Ank .- toen .

A 40/12 329 .
Russenstiefel ,

toummi o . Seder .
aut erhalten .

Größe 38 .
zu kauf , aefuckt .
Angeb . u . D112
an Taabl - Verl .
Rohhaar kauft

Holland .
Sedanstraße 5 .

Wohsuiigbtaus- ]
Sucke 3 - Zimmer -

Wobnuna
Zentr . - Hz .. Bad .
in auter Saac .
Biete entsprech .
5 - Z . - Wohn . Ana .
u . W111 a . TV .

3mmoftilicn ]
toroit . Obstgarten

Straßenmühle .
80 Ruten , für
2500 .— zu verk .
Angeb . u . B113
an Taabl .- Verl .

war das ? Diesmal flog die leere Kartusche nicht wie wnst
im hohen Bogen nach rückwärts . Nur der Deckel klirrte am
den Lafettenschwanz , der breite Messingring ndoch klemmte
fest im Rohr der Haubitze . . , , c ,

Fassungslos stierte Kanonier Hensel auf das unbrauch¬
bar gewordene Geschütz . . . . . ^ .

. .Träume weiter !" brüllte Untenmwer Berger und
stürzte herüber zum Rohrwischer . Zwei andere Kanoniere
sprangen hinzu . Der Besen brannte auf . kaum daß er den
glühenden Rohrlauf berührte . Zwei - dreimal vertuchten
sie es . den schmalen Rand des Kartuschenrestes zu rassen .
Vergeblich ! Das Holz glitt ab an dem dünnen Metall -

Ein Melder vom Batterieführer kam in den Unterstand
gestürzt . . .Warum feuert das Erste nicht ? !"

Mutlos liest der Geschützführer den angekohlten Rohr¬
wischer sinken . ..Ladehemmung ! Nichts zu machen !" '

Kanonier Hensel hatte still daheigestanden . als die
anderen mit dem Rohrwischer arbeiteten . Jetzt drehte er
sich zum Unteroffizier Berger um . , ,^ hre Lederbandichuhe .
Korporal !"

, , .
Ehe der Unteroffizier noch antworten konnte , hatte der

Kanonier ihm die Handschuhe aus der Manteltasche gerissen .
Dann schob er die Umstehenden mit einem Ruck beiseite und
beugte sich gegen die Berschlustöffnung , aus der ihm die
Hitze des glühenden Eisens entgegenströmte . Den Bruchteil
einer Sekunde durchzitterte ihn ein Schauer . Dann fuhr
die Hand im Lederhandschuh in das Rohr .

Dampf zischte auf . Qualm von verbranntem Leder
schwelte . Ein Stöhnen brach sich aus Hensels Brust . Dann
warf er sich mit vollem Körpergewicht nach rückwärts .

Ein helles Auf klirren ! Der Messingstreifen der Kar¬
tusche fiel gegen das Eilen ' der Lafette .

Sie konnten ibn gerade noch auffangen . als er ohn¬
mächtig zusammensackte . An seiner rechten Hand kohlten die
Fingerspitzen zwischen dem verbrannten Leder .

Sie betteten ihn auf ein paar leere Geschostkörbe und
riefen den Sanitäter . Dann schost die erste Haubitze weiter ,
bis der Befehl zum Einstellen des Feuers kam .

Nachher standen sie alle um die Tragbahre , die ihn nach
rückwärts bringen sollte . Als der Batterieführer sein
eigenes Eisernes Kreuz auf den Mantel feines Kanoniers
heftete , ging ein Leuchten über Hensels Züge . <

„ Jetzt kann der Träumer in Ehren heimfahren und
schlafen !"

Sie drückten alle noch einmal Zeine Linke . Als letzter
kam Brenstng . Und so . als ob er sich schäme , sprach er leise :
„ Nun bist du doch ein Held !"

„ Die Tat des Träumers "

Von Jürgen Sahn -Butrn

Im Eeichützunterricht flimmerte das Hattfvirituslicht
des Hlndenburgbrenners einen trüben Schein . Es flackerte
und drohte zu verlöschen , wenn ein Eranateinschlag in der
Nachbarschaft die Wände des Haubitzenstandes erzittern liest .

Auf leeren Geschobkörhen hockten die Kanoniere . Einer
hielt beide Ellenbogen auf die Knie gestützt und barg das
Gesicht in den Handflächen . Die Märznacht war kalt , und
durch das Drahtgeflecht des Fliegerschutzes leuchteten die
Sterne .

. Unteroffizier Berger zog mit frostklammen Fingern
seine alte Nickeluhr heraus . „ Eine halbe Stunde noch ,
Kameraden , dann wird uns warm werden !"

Kanonier Hensel löste den Koos aus dem Bett seiner
Hände . Schwerfällig zog er die Knie an und stand langsam
auf . „ Einmal wieder zu Hause sein können . Korporal !
Einmal wieder in einer warmen Falle liegen !"

Aus der dunklen Ecke hinter dem Munittonsstavel
klang brummiges Lachen auf : „ Hört nur den Träumer
Hensel ! Du bist mir ein rechter Held ! Gleich wollen wir
-Trommelfeuer schießen , und du fantasierst von warmen
Betten !"

Einer nach dem anderen erhob sich , stau,vite mit steifen
Knöcheln den Frost aus den Seinen , hauchte in die Hand¬
flächen wie in Trichter und rieb sich die roten , aufge¬
sprungenen Hände . Dann packten sie zu . wie sie es gewohnt

Maren , rollten die Fliegerdeckung auf . stapelten Granaten
und Kartuschen neben die Haubitze und tranken zwischen¬
durch einen schnellen Schluck kalten Tee aus der Feldflasche .

Der Geschützführer zog wiederum seine Uhr . „ Noch
Neben Minuten !" Kanonier Hensel ging langsam zu seinem
Platz neben dem Berschlust . In ihm bohrte noch immer der
Zuruf von vorhin . ,

„ Du bist auch kein Held . Biensing . Wir alle sind keine
Helden !"

Die anderen lachten . Brensing am lautesten . .
„ Roch eine Minute !" mahnte der Untetoftwer . .
Hensel schob die Granate in das Rohr , setzte die Kar¬

tusche davor und schlost den Berschlust .
„ Erstes . . . Feuer !"

v
Granate auf Granate stieg aufbeulend gegen den nächt¬

lichen Himmel . Es war . als sei der sonst so schwenallige
Kanonier Hensel ein anderer geworden . Kaum vermochten
die Kameraden die Todesfracht beranzuschleppen . die er für
das gefräßige Maul der Haubitze brauchte .

Born , vor der Feuerstellung , wurde ine Nacht zum
Tage . Zu tausenden verspritzten die Leuchtkugeln ihr hartes ,
weißes Licht . Auch drüben waren ste aufgewacht und
schossen Sperrfeuer auf die deutschen Jnfantene - und Arttl -
leriestellungen . t

'

Glühendheiß wurde das Rohr der Haubitze Der
Batterieführer tauchte am Eingang des Geschutzunterstandes
auf . ..Weiterschießen , und wenn das Rohr platzt !

Wieder hatte Kanonier Hensel abgezogen . Jetzt man
er den Hebel herum und öffnete den Verschluß . Aber was

GWlulsiilMiiieWÄmi
Am 2 . Jan . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegant . Kleider selbst unfertigen lernen ,
bwöchige Kurse 25 .— RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Manritiusstr . 12,1 .

ZuQunfall auf der Bafjnflre & e

Berlin - Hannover

Berlin , 30 . Dez . ( Funkmeldung . ) Am 30 . Dezember fuhr
gegen 3 Uhr morgens auf der Strecke Berlin — Hannover , auf
der eine Blockstörung eingetreten war . ein aus Richtung Ber¬
lin kommender Güttrzua zwischen den Bahnhöfen Nennhausen
und Rathenow auf einen Urlauber - Schnellzug , der durch Stehen .
der Notbremse zum Halten gekommen war . auf . Durch den
Anprall wurden die beiden letzten Wagen des Urlauberzuges
beschädigt . Unter den Reisenden dieser Wagen Rnb fünf
Tote , sieben Schwerverletzte und eine Anzahl Leichtverletzter
zu beklagen . Die Schwerverletzten wurden dem Krankenhaus
Rathenow zugeführt , während die Leichtverletzten die Fahrt -
sortsetzcn konnten . Ärztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Außer¬
dem leisteten freiwillige Helfer des Roten Kreuzes aus Sten¬
dal und Rathenow erste Hilfe . Die Reichsbahn - Hilfszüge aus
Berlin und Standal wurden unverzüglich eingesetzt . Die
Untersuchung , über den Unfall wurde an Ort unb Stelle von
dem Kommissar des Rerchsverkehrsrnnnsters . Miniiterialmt
Dr . Ins . Gottschalk , noch in den Morgenstunden persönlich
aufgenommen .

1 - b . 2bett . fr .
Beni , lelef .
Dotzbeimer

Straße 31 . 1 .
Schön möbl .

warnt . Zimmer
mit Pension

fof zu vermiet .
Dotzbeimer

Straße 53 . V .
Schönmöbliertes

Zimmer
zu vermieten .

EIeonorenstr . 4 . 1
Möbl . Zimmer

mit erstklaff .
Vollpension

koiort
zu vermieten .

Moritzstr 25 . 2 ,
Möbl . Zim . frei .
Oranienstr .33 .2 l .

Schlafzimmer
2 B .. u Wohnz .

mit Kochgclea
z. 1 . 1 . od 15 1 .
zu verm . Adr i .
Taabl .- Verl . Am

mit freundlichem Wesen

wegen Erkrankung des

ietziaen schnellstens ge¬
sucht .

Nirgtsch .
' •

Kleine Weinbergstr . 1 . Part

Telefon 25380 .

1 möbl . Zimmer
u . 1 leeres Zim .
u . Küche inein -
anderaehend . zu
verm . Zu erfr .
i . Tagbl .- V . Ay

Möbl . Zimmer
m . fljeß . Wasser
ii Kochaeleaenh .
frei Zu erfrag ,
i Taahl . -V . Az

| VeNMtlllWN |
Freundl . möbl .

Zimmer
!of . zu verm . Pr .
20 .— RM . mtl .

Berinaer .
Adelheidstr . 19 .
Schönmühl . aut
beizb .

' Zimmer
'zu vermieten .

Adolfstr 16 . 3 . r .
Doovelzim . frei !
Bärenstraste 2 . 1 .
Einf aut möbl .

Zimmer
an soliden Herrn

zu vermieten .
Moritzstr 13 . 2 .

Teppich
neuro . , zu verk .

Schmitz .
Platanenstr . 2 .

1 . Stock .
Lautfvrecher -

chafsis
Fremderregung

300 B . 40 M . A .
12 .— zu verkauf .

Theis
Karl - Ludwia -

Straße 8 . Mtb . 3

Putzfrau !of aef .
Dr . Hintze .

Sonnenheraer
Str . 26 . Vertust .
tro 12 — 15 Uhr .

Suche zweimal
die Woche

taubere Hilfe
über Mittag

Moritzstr 13 . 2 .

Klavier ,
braun , gutes

Instrument ,
tu verkaufen

Seala -Variete
Akkordeon
. Gcntil "

37/80 . 4chöria u .
Rea tu verkauf .
Adlerstraße 53 .

Mtb . ■> lks .
Radio Mende

Reinraff .
Dobermann

tu verkaufen .
Rau .

Bahnhofstr 37 .
Jaadpäckter !

Zwei autiaaenbe
Jltisfrettchen

sofort tu verkauf .
Müller .

Bahnhofstr . 45 .
Stb . 1 . St .
Antilooen -
Beltmantel
( toröße 44 )

freiem , tu verk .
torabenitr . 3 . 2 .

Tücktiae
Verkaufsbilfe

f . unser Laden¬
geschäft gesucht .

Molkerei -
Gefellfckaft

Albrecktstr . 20/22
Intelligentes

ehrlich . Mädchen
tum Emvfana
in der fßraris

und etroas
Hausarbeit

. aefuckt .
Adolfsallee 17 .

1 . Stock .
Eine in allen
Hausarbeiten

erfahrene
Hausgehilfin

sofort w . Heirat
der fetzigen aef .

erbe .
Bismarckrin » 2 .

2 . Stock .
Such «

für sofort
tüchtiges

Tagmädchen
Otto Nieick

Schöne Aussicht 8
Für Haushalt

roird für ca .
8 Wochen zur

Vertretung der
Hausfrau

Fran od . Fränl .
aefuckt . Erner .

Zimmermann -
straße 4 . P .

Stundenfrau
oder Mädchen

" mal i . d Woche
2 bis 3 Std . r>ei .

Rheinstraße 70 .
1 . St . lks .
Saubere
Putzfrau

täglich von 8 bis
10 Uhr gesucht .

O . Jacobi
Wilhelmstr . 56 .

Laden .

Feuer im Hnfyalter Bat ) nf ) of

Der Zugbetrieb nicht beeinträchtigt

Berlin , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Am 30 . Dezember

brach in den Morgenstunden , um 6 .45 Uhr, - in der Gepäck - ‘

absertigung des Anhalter Bahnhofes ein Brand aus . Dieser
Brand zog auch eine Reihe von Dien st räumen und
die Fahrkartenausgabe in Mitleidenschaft , so dah vorläufig
ein Fahrkartenverkauf im Anhalter Bahnhof nicht statt -

finden kann .
Der Zugbetrieb ist nicht beeinträchtigt .

Alle Reisenden , die eine Fahrt vom Anhalter Bahnhof aus
• antreten wollen , werden gebeten , ihre Fahrkarten beim

mitteleuropäischen Reisebüro am Potsdamer Platz zu kaufen .

MWuche |
2 - 3 - Zim . -Wohn .
loi . zu miet . aef .
Angeb . u . E 113
an Taabl .- Berl .

4,Zim .-Wohn .
lof . zu miet aef .
Anaeb . u . 8112
an Taabl .- Verl .

und
Volksempfänger
creisro . zu verk .

L . Haberstock .
Adolfstr 7 .

100 Grammoub . -
Blatten . 2 Paar
Arheitsstiefel . 42 .
aut erb . , zu verk .
Emfer Str 4 . 2 .

Kmisgesiiche

Altgold - .
Silber - und

Double - Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsh .
G . B .C , 40/14405

Damen - Mantel
Kamelhaar , far .
od . ähnl . a . erb .,
zu kauf , gesucht .
Preisanaeh . mit .
K112 a . d . TB .

Wilhelm Schepp
irz vor Vollendung seines 64 . Lebensjahres .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :
Emilie Schepp
Emil Gilbert u . Frau , Emilie , geb . Schepp

und 2 Enkelkinder
Helmut Dörfelt u . Frau , Irma , geb . Schepp
Wilhelm Schepp .

Spirituosen
ror Silvester !

Schloßdrogerie Siebert Marktstr . 9

| Männliche Personen | Wleugesche
Ehepaar

gesucht
für Garderobe

und
Ziaarettenbov

gesucht .
Vorzustellen im

Restdenz -CafA

Weibliche Personen

Fräulein fuckt
Beschäftigung

in frauenlosem
Haushalt . Sina ,
u . B112 a . TV .

Der

Zeilüftgsleser
begreift alle

Zusammenhänge !

Essenträger
täal . Vi Stunde

gesucht .
Gaststätte

Luftschutzhaus
Dotzheim .Str . 24

Wir suchen

einen Lehrling
für unser teLnifck - kauf -
männisckes Büro .

Rheinische Elektrizitäts -
Gesellschaft Wiesbaden .
Helenenstraße 26 .

Ich suche für sofort

1 kräftigen Mann oder

1 kräftige Frau
für mein Lager und sonstige
Arbeiten .
I . W . Rausch Sohn .
Parfümeriefabrik
Wiesb . . Dotzbeimer Str . 40 .



Montag , 30 . Dezember 1940 Wiesbadener Tagblatt Ar . 306 Seite *?

Spielzeiten :

Zwei Liebende
____ Apt besl

Die

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutritt ! 1 .50 2 .00

Siloester
Hotei EJKetropole

bestellen Sie Ohren Cisch
>lllllllllllllllllllillllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll - ,lllllllllliHllllllll zeitig Telefon 59521

Beginn der Siloesterfeier 18 QJhr

Zu Silvester erhalten Sie

Spirituosen
bei uns vorteilhaft

Neuiahrsfest

an
Wiesbadener Tagblatt

w ® tx

Taunus - Hotel

« UFAPALAST

Sport - Kalender

3 . 00 Uhr

5 .15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wir empfehlen

die Anfangs¬

zeile » zu be¬

achten und

einzuhalten

Tagblatt -Anzeigen
. sind billig u . erfolgreich I

hren

Glückwunsch
zum neuen Jahr

sollten Sie -hren Kunden und

Geschäftsfreunden durch eine

schön gestaltete Anzeige zum

Ausdruck bringen . In unserer

viel gelesenen Zeitung findet

Ihr Neujahrs -Wunsch große

Verbreitung . Anzeigenschluß
für die Glückwunsch täfel

morgen vormittag 9 Uhr

Hotel DAHLHEIM Gaststätte

Ein leb « "

lan «

deutsche

Wochen¬

schau läuft

in jedem

Programm
vor dem

Hauptfilm

Neue Bewirtschaftung

Alois Kremer u . Frau

Taunusstraße 15

.............. ...... nun ..... ............................. .......... ............

Der behagliche Aufenthalt

— ■ Husten Sie ? ■■
Dann zu Broslnsky in die Bahnhof -Drogerie !
Hier finden Sie dfe bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Femspr . 249 44

So innig , so wahr , so schön ist diese Kunst , daß die Besucher verzaubert sind ! '

so schreibt der „ Angriff “ über :

• * * * *

. .

Kirchliche Nachrichten .
DotzHeimer Straße 4 , 1 . Neujahr10 .15 HE . Pfr . Fritze .

Pilsner Urquell - Binding - Bier

Dortmunder Union

^ SebtoUerMarKen
-

Obstsek * •

JONKE
Kais . -Friedr . - Ring 30

Natur -

vltömlnc
sind in konzentrierter Form
in meiner Lebertran - Emulsion
enthalten .

Etwas besseres kann eine
Mutter nicht tun , als den
Vitaminmangel ihrer Kinder
durch Lebertrbn - Emulsion aus¬
zugleichen .

Leicht verdauliche , mit kno¬
chenbildenden Kalk - u . Phos¬
phorsalzen Emulsion Fl . 1 . 50

Drogerie Mühlenkamp
DotzhelmerStr , 61 .gegenüb .Klarenth .Str .

ALEXI
Michelsberg 9

Ufte *'

oT c,

Silvester : wie alljährlich große Redoute — zwei Kapellen

Neujahr : Konzert - Reunion

Skilauf :
Bann - und Jungdannmeisterschaft des Bannes 80 im
Absatzrts - und Torlauf am 5 . und 12 . Jan . 1941 im
Eebiet der Hohen Wurzel .
StartnumtNerausgabe am 5 . Jan . 1941 , 9 .45 Uhr , im
Ut ° ur ° nt Unter den Buchen “ am Chausseehaus .
Ztart 11 Uhr Hohe Wurzel . Die Rodelbahn des
SKW . 1911 tit bis 14 Uhr gesperrt .
Startnummerausgabe am 12 . Jan . 1941 , 1130 Uhr
im Restaurant „ Zur Schanze “

. Start 12 Uhr Wam -
bacher Hange .

Täglich :

230 500 730

Nicht für Jugeneliche

WWllelie
Ziehung 4 . Klasse : 14 . /15 . Januar 1941

Auslosung : . . . 30000 Gewinne

Gewinnauszahlung : 6 Millionen RM

Erneuerungsfchluh : 7 . Januar 1941
( Wir bitten die Erneuerung unter Vorlage des
Loses 3 . Klasse tunlichst sofort vorzunehmen )

Lospreis :

Vs Erneuerungslos . : ; RM S . -

Vs Kauf - oder Ersatzlos . . RM 12 . __

Kassenstunden :

8V2 — 13 und 14 — 1 ? V2 Uhr

Samstags :

8V .
- 14 Uhr

nachmittags geschlossen

Die Staatlichen Lotterie -

Einnahmen in Wiesbaden

bek » ^ **
^ ( 255 *

nySsU » ße <t ’

Paula Wessety
in dem Tobisfilm

„ „ „ nder bestimmt

sind , muss n
eserleben .

3 ' h,, " V Schicksal für

^ m = rz — = ” ,Ohrt

Lumpen • Flaschen
Panier■ • * | ,ewe Helenenstraße 18 . Ruf26832

Mainzer Bierhalle
Mauergasse

Täglich ab 19 *] 2 Uhr

KONZERT
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonniaa

TANZ

- . 50 - .75 1 .00 1 .25

Pr ° ' « 45 anr
. Fl . von 1 . * »

.

„ „ ah —

__ __ Schnaps6

Weiß . und R ° ' " 1,45
gepff ^ 61

. FL von

MY
Der große

Variete - und Revue - Film

der Ufa mit

MARIKA RÖKK
Josef Sieber

Will Quadf I i eg
Will Dohm , Flockina
v . Platen , Herbert

Hübner , Hans Leibelt
Ursula Herking

Franz Schafheitlin

Spielleitung : Georg Jacoby

Musik : Peter Kreuder

Ein Ausstattungswerk von

faszinierender Schönheit u .

blendender Eleganz

Die deutsche Wochenschau

Kulturfilm : Großstadttypen

c o * "
\ o "

c

-

Werde Mitglied
der NSV .

« alma - Schad «

Pekkraae »
verloren oder

lieaen aeblieben .
Gea Velobnuna

abzuaeben im
Fundbüro ,

llrl . verlor
Rlb . Rina mit
eckt . Stein frost¬
braun ) Kran .
28 . 4 . 40 . teures
Andenken . Ab -
zuaeben aeaen
Belobnuna bei

Ernst
aenbeimstr . 2 .
Dieieniaen
Versauen ,

die i Juwelier -
(Setoäft Kühn .
Weberaasie . den

Karton mit
Svikenttoff

an sich nahmen .
Rnb erkannt

Bei nicht fo -
fortia Rückgabe
erfolat Anteile .

Dieieniae .
welche am

2 . Weibnachts -
taae Mischen

17 — 18 Uhr im
..Eoetbe - Cafs "

den Damenhut
mitaenom hat .

ist etkannt . Der¬
selbe ist sofort
zurückzubrinaen .
andernfalls An --

Mtac erfolat .

* Kurhaus • film

Deutsches Theater . Montag , 30 . Dez . 1940 .I 17 .30 — 20 Uhr : „ Der Eigant "
, St .- R B 15— 3 t e ns t a g 31 Dez ., 17 - 19 .45 Uhr :

»Wie einst im Mai "
, äuget St .-R .

Residenz -Theater . Montag , 30 . Dez 1940 ,1&- 21 Uhr . .„ Die einfachste Sache der
Welt ' . - Dienstag , 31 . Dez ., 19 bi ,
- l :}5

„ Uhr : „ Erotzer bunter Abend "
,

Silvester -Kabarett . Mitwirkende - Das
gesamte Personal und Gäste .

Kurhaus . Dienstag , 31 . Dez . 1940 , 16 Uhf
Silvester -Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solist : Kammermusiker
Erwin Frost , Flöte . 19 Uhr im großen
Saale : „ 1000 heitere Takte "

. Einziges per¬
sönliches Gastspiel Anneliese Uhlig , Deutsch¬
lands begabte Filmdarstellerin . Kapelle
Ulrich Franz Krolopp . Rudi Kreitner ,
Humorist . Merle Henryks , heitere Tänze .
Trude Lehmann , Berliner Volkshumoristin .

Brunuenkolonnade . Dienstag , 31 . Dez .,11 .30 Uhr : Konzert . Leitung / Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Barietö . Im großen Weihnachts -Fest -
Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Original -Marimba -Orchester und 7 Varietö -
Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Herzensfreud , Herzensleid "

.
Thalias „Rosen in Tirol "

.
Ufa -Palast : „ Kora Terry " .
Film -Palast : „ Ein Leben lang " .
Apollo : „ Die lustigen Vagabunden " .
Capitol : „ Val parS

"
.

Urania : „ Erenzfeuer "
, Jugendprogramm .

Luna : „Trenck , der Pandur " .
Olympia : „ Gold in New Frisco "

.
Union : „ Robert und Bertram " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Das Recht

auf Liebe "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Wir tanzen
um die Welt "

.

der



VERLANGEN SIE
ayerische

ktien

ierbrauerei

DAS SPITZENERZEUGNIS DER

schaffenburg

Das belebte

und außerdem sind die Biere aus der

ayerischen

ktien

ierbrauerei

Weiiu
u « « Qualität

Telefon : 27734

Js # aoe * i * 1
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EM «

GENERALVERTRETUNG :

M . EVEN
BIERGROSSVERTRIEB

Garfenfeldstr . 15
Tel . 24084

in fast sämtlichen Feinkostgeschäften
erhältlich

DURCH GENERALVERTRETUNG

M . EVEN
BIERGROSSVERTRIEB

Gartenfeldstr . 15

U Tel . 24084

pfungftäötcc Mkolausvräu
in hervorragender

Qualität

Ausschank :
Hotel - Gaststätte Union ,

1
" Ecke Mauer - u . Neugasse

(1/1 ff MD Gaststätte Pfungstädter
lyyj y 1 Bierstube , Wagemannstr .

\ \ ll * WM/WU Gaststätte Rosengärtchen
H M -■ I Taunusstraße
Ldü / 1 Last tätte Klostermühle ,
1/ / Q Klarenthal

H d 2 djll QkW Gaststätte Drei Kronen ,
I/ ' r JW | O N ' * Schierstein

* Gaststätte Wenz - Frey ,
Schierstein

VWlA Gaststätte Rheinhalle
/ ■/ Schierstein

l Exportbrauerei Justus Hildebrand GmbH ,

k PFUNGSTADT 7

Vk Niederlage Mainz-Raitel , Industriehof , Ruf 43129 /
*

X . Büro Wiesbaden, Auuuitastr . 13, Ruf 26620

Äofeofcier & Gtomoiter
Weneinkauf Weingroßhandlung

Wiesbaden

Büro and Kellereien : Bahnhofstraße 31

Königsbacher Pilsener
Königsbacher Brauerei AG . , Koblenz

JEDERZEIT AUCH IN FLASCHEN
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